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Mönch tritt aus Kloster Engelberg aus
Buder Samuel verlässt das Benediktinerklos-
ter mit der Begründung, jahrelang von Mit-
brüdern gemobbt worden zu sein. Versuche, 
sich Hilfe zu suchen, seien abgeblockt worden. 
Der ehemalige Mönch habe nun Strafanzeige 
gestellt und das Kloster auf Schadensersatz 
verklagt. In einer Stellungnahme gibt das 
Kloster an, bisher keine Kenntnisse über eine 
Strafanzeige zu haben und bestreitet sämtli-
che von der Gegenpartei gemachten Aussa-
gen. «Mönche, die aus der Gemeinschaft des 
Benediktinerklosters Engelberg austreten 
möchten, werden nicht daran gehindert und 
bis zum offiziellen Austritt im ausreichenden 
Masse finanziell unterstützt», heisst es aus-
serdem. � kh

Mahnwache gegen Antisemitismus
Nachdem am Abend des 2. März in Zürich ein 
orthodoxer Jude von einem Jugendlichen an-
gegriffen und lebensbedrohlich verletzt wur-
de, haben sich am 3. März abends mehrere 
Hundert Menschen zu einer Mahnwache ver-
sammelt. Viele von ihnen trugen gelbe 
Schirme, die als ein Symbol gegen Antisemi-
tismus gelten. Gemeinsam zogen die Teilneh-
menden vom Tatort, der sich in der Nähe der 
Neuen Börse befindet, zum Helvetiaplatz. 
Auch der Bischof vom Bistum Chur, Joseph 
Maria Bonnemain, nahm an der Mahnwache 
teil.  � kh

Freiwilligkeit des Zölibats gefordert
Die Bewegung «Reformen jetzt» fordert in ei-
nem vierten Vorstoss die Abschaffung des 
Pflichtzölibats und einen fairen und gleichbe-
rechtigten Umgang mit Expriestern. Der Re-
formvorstoss wird von nationalen Organisati-
onen, darunter der «Allianz Gleichwürdig 
Katholisch», mitgetragen. Die Autoren des 
Schreibens äussern sich in einer Pressemittei-
lung wie folgt: «‹Reformen jetzt› verlangt […], 
dass die Schweizer Bischöfe mit Nachdruck 
Ausnahmebestimmungen für die Schweiz 
einfordern. Papst Franziskus hat die Möglich-
keit, regionale Sonderbestimmungen zuzu-
lassen und somit den kulturellen Unterschie-
den in der Weltkirche gerecht zu werden.» � kh

Papst ruft zu Waffenstillstand auf
Am 3. März hat Papst Franziskus beim Mittags-
gebet zu einem Waffenstillstand und Verhand-
lungen im Nahostkonflikt aufgerufen. Er for-
derte in diesem Zusammenhang die Freilas-
sung der israelischen Geiseln genauso wie  
humanitäre Hilfe für die Menschen im Gaza-
streifen. Besonders schmerzen den Papst neben 
den Tausenden Vertriebenen, Verwundeten 
und Toten die jungen Menschen, die durch die 
Geschehnisse ihre Zukunft gefährdet sehen. Er 
betonte, dass ein Frieden auf diesem Weg nicht 
möglich sei und rief die Gläubigen auf mit ihm 
gemeinsam «Stopp, bitte! Aufhören!» zu sagen.�
� kh 
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Im 7. Arrondissement  
von Paris steht die Église 
Saint-Thomas-d’Aquin de 
Paris. Ihrem Namensgeber 
– nach dem übrigens das 
gesamte Viertel benannt 
ist – wird dieses Jahr im 
März zum 750. Todestag 
gedacht. Thomas von 
Aquin war Kirchenlehrer 
und ein Hauptvertreter der 
sogenannten Scholastik. 
Ihr Ziel ist es, die Theologie 
durch logisches Denken 
wissenschaftlich zu be-
gründen und damit Glaube 
und Wissenschaft mitein-
ander zu verknüpfen. �

750. Todestag von Thomas von Aquin

… Josef Stübi?

Nach seiner Matura in Immensee studierte  
er in Luzern und München Theologie und 
Philosophie. 1988 wurde er zum Diakon und 
Priester geweiht. Er war bereits an vielen 
Orten und in verschiedenen Positionen tätig: 
als Vikar in Windisch, als Pfarrer in Hoch-
dorf, als Stadtpfarrer in Baden, als Pastoral-
raumpfarrer im Aargauer Limmattal, als 
Dekan des Dekanats Hochdorf und Baden-
Wettingen, als Mitglied des Priesterrats und 
als Domherr des Standes Aargau. Seit einem 
Jahr darf er ausserdem das besondere Amt 
des Weihbischofs mit in die Liste aufneh-
men. Als dieser wurde er von Papst 
Franziskus höchstpersönlich eingesetzt. Der 
Papst prüft und bestätigt den Namen des 
Weihbischofs, den der Diözesanbischof des 
Bistums Basel benennt.� lw

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Gott als Kraftquelle für 
Zuversicht

Der Tag der Kranken 
wurde dieses Jahr 
(am 3. März) in der 
Schweiz zum 85. Mal 
begangen. Seit 1939 
nimmt er kranke, alte 
und beeinträchtigte 
Menschen in den 
Blick. Und auch jene, 

die für sie da sind: Pflegende, Ärzte/innen 
und Therapeuten/innen, aber dieses Jahr  
besonders auch Angehörige, Freunde/innen 
und Bekannte, die die kranken Menschen 
unterstützen und pflegen, oft ungesehen von 
der Gesellschaft. «Zuversicht stärken» war 
das Motto des diesjährigen Tags der Kran-
ken. Zuversicht ist etwas, das die Kranken 
selbst erleben können. Durch die vielen 
Menschen um sie herum, die für sie da sind, 
aber auch durch ihre Beziehung zu Gott, 
vielleicht auch gerade, wenn sie sich allein 
fühlen oder niemanden haben. Aber Zuver-
sicht ist auch für diejenigen wichtig, die sich 
um die Kranken kümmern. Sie selbst brau-
chen eine Kraftquelle, die sie mit neuer Zu-
versicht nährt, damit sie in vollem Einsatz 
für die Kranken da sein können. Wer selbst 
keine Zuversicht und Kraft (mehr) hat,  
der kann diese auch nicht an andere weiter- 
geben. Oder andersherum gesagt: Wenn  
Menschen selbst von Zuversicht erfüllt sind, 
dann können sie diese auch vermitteln. Auch 
die Pflegenden, die Kümmernden dürfen 
sich die Zuversicht für ihr Tun bei Gott «ab-
holen», denn er gibt uns die Zusage: «Bis ins 
Alter bin ich derselbe, bis zum grauen Haar 
werde ich schleppen. Ich habe es getan und 
ich werde tragen, ich werde schleppen und 
retten.» (Jesaja 46,4)

� Leonie Wollensack
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Ihre Hauptaufgaben 
	– Impulse für ein lebendiges Pfarreileben
	– Vielfältige und zeitgemässe Gestaltung von Gottesdiensten  
für alle Generationen

	– Partnerschaftliche Zusammenarbeit innerhalb des Pastoralraumes 
Hardwald am Rhy

	– Unterstützung der Mitarbeiter/innen und der Freiwilligen
	– Ökumenische Zusammenarbeit
	– Verantwortlich für die administrative Führung der Pfarrei
	– Verantwortlich für die Katechese, Erstkommunion und Erwachse- 
nenbildung

	– Zusammenarbeit mit der Missione Cattolica und anderen Kultur- 
gruppen

Ihr Profil
	– Allgemeine Seelsorge
	– Abgeschlossenes Theologiestudium und Berufseinführung Bistum  
Basel oder gleichwertige Ausbildung

	– Mehrjährige Führungserfahrung in der Leitungsfunktion
	– Kooperationsbereitschaft und Teamfähigkeit
	– Bereitschaft für gelebte Ökumene
	– Motivierte Persönlichkeit, die mit Kopf und Herz Seelsorge leistet
	– Sprachkenntnisse: Deutsch, von Vorteil Italienisch

Wir bieten
	– Eine vielseitige, interessante Beschäftigung in einer multikulturellen 
Gemeinschaft

	– Engagiertes Team und Freiwillige, die das Pfarreileben mitgestalten
	– Eine kompetente und erfahrene Leitungsassistentin
	– Eine moderne Pfarreiinfrastruktur
	– Berufliche Weiterbildung
	– Die Anstellungsbedingungen erfolgen gemäss den Richtlinien der Lan-
deskirche Baselland

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Wolfgang Meier, Telefon  
061 319 98 01, Pastoralraumleiter, oder Frau Rosa Calicchio, Telefon 079 
376 63 64, Kirchgemeindepräsidentin, gerne zur Verfügung.
Ausführliche Information über die Pfarrei St. Anton Pratteln finden Sie auf 
unserer Homepage www.rkk-pratteln-augst.ch. 

Schriftliche Bewerbungen oder via E-Mail richten sie bis bis am 15. April 
2024 an die Abteilung Personal in Solothurn des Bistums Basel: 
Bischöfliches Ordinariat, Baslerstrasse 58, Postfach, 4502 Solothurn; oder 
per E-Mail an personalamt@bistum-basel.ch, Telefon +41 32 625 58 22 und 
eine Kopie an Frau Rosa Calicchio, E-Mail rosa.calicchio@rkk-pratteln-
augst.ch. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Römisch-Katholische Kirchgemeinde sucht per 1. August 2024 oder nach Vereinbarung für die Leitung der Pfarrei St. Anton Pratteln-Augst 
(Pastoralraum Hardwald am Rhy) 

einen Pfarrer oder einen/eine Gemeindeleiter/in 80%

Die Pfarrei Pratteln-Augst zählt rund 3400 Mitglieder. Zur Vielfarbigkeit der Pfarrei tragen die 
Menschen aus unterschiedlichsten Kulturen und sozialen Schichten bei. Unsere Herausforderung 
besteht darin, Traditionelles mit Neuem zu verbinden, damit die Frohe Botschaft in unserer Zeit 
ankommt.

Preis für feministische Theologinnen
Die Schwestern Doris Strahm und Silvia 
Strahm Bernet wurden mit dem Herbert- 
Haag-Preis 2024 ausgezeichnet. Der Preis 
ehrt sie für ihr jahrzehntelanges, gemein-
sames Engagement als Pionierinnen der 
feministischen Theologie in der Schweiz. 
So waren beide unter anderem Mitgrün-
derinnen, Herausgeberinnen und lang-
jährige Redaktorinnen der feministisch-
theologischen Zeitschrift «FAMA» sowie 
Mitgründerinnen der IG Feministische 
Theologinnen der Schweiz.

Welche Bedeutung kommt der Schwestern-
schaft (auch in der feministischen Theolo-
gie) zu?
Doris Strahm: Der Slogan der neuen Frauen-
bewegung «Sisterhood is powerful» war für uns 
als junge Theologinnen in den 1980er-Jahren 
nicht einfach nur ein Slogan, sondern etwas, 
das wir an Frauentagungen gelebt und erlebt 
haben. Gemeinsam waren wir stark und er-
mächtigten uns gegenseitig. Angetrieben von 
unserer leidenschaftlichen Suche nach einer 
frauenbefreienden und lebensfreundlichen 
Theologie wollten wir die Welt aus den Angeln 
heben, die Gesellschaft radikal verändern und 

ebenso deren religiös-symbolische Ordnung.
Der Euphorie der Anfänge folgte in den 

1990er-Jahren eine gewisse Ernüchterung. Das 
Gefühl, dass wir alle Schwestern seien, wurde 
von verschiedenen Seiten problematisiert, weil 
es Ungleichheit und Machtverhältnisse unter 
Frauen ausblendete. Frauen sitzen nämlich 
nicht einfach qua Geschlecht im selben Boot; 
ihre Lebensrealitäten sind je nach Kontext von 
unterschiedlichen Diskriminierungsformen 
geprägt. Seitdem ist eine Differenzierung und 
Pluralisierung feministischer Theologien ein-
getreten, die ein «wir Frauen» nicht mehr un-
hinterfragt zulässt. Anstelle von Schwestern-
schaft ist meines Erachtens heute die Frage 

nach der Solidarität unter Frauen verschiede-
ner sozialer und kultureller Herkunft getreten.

Silvia Strahm Bernet: Schwesternschaft 
heisst Verwandtschaft, heisst, eng verbunden 
sein, bedeutet gemeinsame Wurzeln, eine ge-
meinsame Herkunft haben, Erfahrungen ma-
chen, die verbinden. Etwas, das über das «Wir 
Frauen» hinausgeht, das am Beginn des femi-
nistischen Weges für viele von uns stand. Eine 
verbindlichere Komplizinnenschaft: kraftvoll, 
empathisch, auch fürsorglich, wie Schwestern 
sein können. Dass Schwesternschaft auch 
Schwesternstreit beinhaltet – der Titel der ers-
ten Nummer unserer feministisch-theologi-
schen Zeitschrift «FAMA» (1985) lautete übri-
gens so –, ist uns allen auch vertraut, tut dem 
Ganzen aber keinen Abbruch. Wir sitzen viel-
leicht nicht im selben Boot, aber dass wir uns 
ungeachtet unserer Differenzen und unter-
schiedlichen Lebensumstände immer wieder 
auch gemeinsam formieren und kämpfen 
müssen, bleibt als Forderung legitim.

Das ganze Interview finden Sie auf  
www.horizonte-aargau.ch 
Das Interview wurde schriftlich von Eva Meienberg für 
das Aargauer Pfarrblatt «Horizonte» geführt.

Doris Strahm und Silvia Strahm Bernet sind die 
Herbert-Haag-Preisträgerinnen 2024.
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«Hoffnung leben»
Weihbischof Stübi bekleidet seit einem Jahr sein Amt 

Am 26. Februar 2023 wurde Josef Stübi in 
der Kathedrale in Solothurn zum Weih-
bischof des Bistums Basel geweiht. Im In-
terview mit Sylvia Stam gibt er Einblicke 
in seinen Aufgabenbereich, berichtet über 
Höhepunkte und schwierige Momente in 
diesem Jahr und erzählt, was ihm Hoff-
nung gibt.

Seit einem Jahr sind Sie Bischof.  
Wie wichtig ist es Ihnen, mit diesem Titel 
angesprochen zu werden?
Josef Stübi: Ich werde mit Monsignore, Ex-
zellenz, Herr Weihbischof, Herr Stübi oder 
Josef angesprochen. Die Leute sollen wissen, 
wer ich bin. Wie sie mich ansprechen, spielt 
keine Rolle. 

Was waren für Sie Höhepunkte in Ihrem 
ersten Jahr als Weihbischof?
Meine Bischofsweihe war sicher ein Höhe-
punkt, das war ein religiöses Ereignis! In bester 
Erinnerung sind mir auch die Gespräche mit 
Studierenden, die in die kirchliche Arbeit ein-
steigen wollen. Da waren 18 vom Glauben ins-
pirierte Leute, zum Teil bereits mit Kindern. Ich 
habe alle gefragt: «Sind Sie sich bewusst, wie 
die Kirche zurzeit in der Öffentlichkeit da-
steht? Möchten Sie in dieser Situation in der 
Kirche arbeiten?» 

Was haben sie geantwortet? 
Einer sagte: «Das hat mit meinem persönlichen 
Glauben nichts zu tun. Gott ruft mich in diese 
Aufgabe.» Andere: «Jetzt ist meine Zeit» oder 
«Jetzt erst recht!» Sie wollen wirklich die Kir-
che auf die Zukunft hin mitgestalten. Sie wis-
sen, dass sie in eine nicht ganz sichere Zukunft 
gehen. Und trotzdem machen sie es! Für mich 
grossartig, ein Aufsteller.

Nennen Sie uns ein paar Ihrer Aufgaben  
als Weihbischof.
Ich bin Mitglied des Bischofsrates, Stiftungs-
ratspräsident bei Fastenaktion, Vertreter der 
Bischofskonferenz bei Justitia et Pax. Als Bi-
schofsvikar für die Klöster und Ordensgemein-
schaften besuche ich die Klöster im Bistum. 
Neulich war ich beispielsweise bei der Wahl 
der Generaloberin des Klosters Baldegg dabei.

Besuchen Sie auch Pfarreien und  
Pastoralräume?
Ja, für die Pastoralbesuche teilen Bischof Felix 
und ich uns auf.  Wir treffen jeweils die Mitar-
beitenden zu einem Austausch über das 
Pfarreileben: Die Freuden, Sorgen und Proble-
me werden platziert. Und wir feiern gemein-
sam Gottesdienst.

Was hören Sie denn so?
Ich kam von den bisherigen Pastoralbesuchen 
immer positiv gestimmt zurück. Die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter sind motiviert, freu-
en sich an ihren Aufgaben. In diesen Gremien 
bin ich die Verbindung zur Bistumsleitung. Da 
ich 30 Jahre Pfarrer war, kenne ich das kirchli-
che Leben an der Basis. Wichtige Botschaften 
nehme ich mit in die Gremien des Ordinariats.

Was waren schwierige Momente  
in Ihrem ersten Jahr?
Als ich die Pilotstudie zu Missbrauch gelesen 
habe. Das war der schwierigste Moment. Arg 
zu schaffen gemacht hat mir auch die mediale 
Berichterstattung im Anschluss. 

Als Bischof stehen Sie mehr in der  
Schusslinie als vorher. 
Es geht nicht um mich, das gehört dazu. Was 
mir zu schaffen macht, ist der aggressive Ton 
im innerkirchlichen Umgang miteinander. Das 
widerspiegelt die Polaritäten in der kirchenpo-
litischen Situation. Ich bin auch nicht immer 
mit allem einverstanden, was aus Rom kommt. 
Aber wenn man den Respekt verliert, ist ein 
Gespräch nur schwer möglich. 

Was könnte zur Entschärfung beitragen? 
Es muss uns gelingen, diesen synodalen Pro-
zess auch im Umgang miteinander zu prakti-
zieren. Bei der Suche nach Entscheidungen, in 
kontroversen Diskussionen. Bevor man in die 

Diskussion einsteigt, sich überlegen: «Was 
möchte das Gegenüber mir eigentlich sagen? 
Was könnte das für mich heissen?» 

Sie sind auch Medienbischof.  
Was heisst das?
Mir wurde für diese Arbeit kein Pflichtenheft 
in die Hand gelegt. Ich verstehe mich als Kon-

«Es muss uns gelingen, 
diesen synodalen Prozess auch im  

Umgang miteinander zu praktizieren. 
Bei der Suche nach Entscheidungen,  

in kontroversen Diskussionen.»
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Mitglied des Bischofs-
rates, Stiftungsrats-
präsident bei Fasten-
aktion, Vertreter der 
Bischofskonferenz 
bei Justitia et Pax und 
Bischofsvikar – Weih-
bischof Stübi hat viele 
Aufgaben.
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Der heilige Josef
Als Kind war der 
Gedenktag des hl. 
Josef am 19. März 
für mich stets ein 
besonderer Tag. In 
unserer Familie 
wurden nicht nur 
die Geburts-, son-
dern auch die Na-
menstage gefeiert, 

so auch der «Seppitag». Denn: Mein Vater 
hiess Josef. Ich wurde auf diesen Namen ge-
tauft. Und mein Bruder – am 19. März gebo-
ren – heisst mit zweitem Namen auch Josef. 

Bei genauer Betrachtung des hl. Josef in 
der Bibel erkennt man, dass er immer zuerst 
(zu)gehört hat, bevor er handelte. Das prä-
destiniert ihn als Schutzpatron des weltweit 
voranschreitenden synodalen Prozesses. 
Denn ein wesentliches Merkmal dieses Pro-
zesses ist das «Hören». Das Hören darauf, 
welche Botschaft der Geist Gottes durch die 
Äusserungen der Beteiligten zur Diskussion 
stellt.

Die Weltsynode in Rom vom letzten Herbst 
war hier vorbildlich – und für alle Beteiligten 
eine neue Erfahrung. Zuhören – in Stille dar-
über nachdenken – und erst dann diskutieren. 

Wenn diese Debattierform auf allen Ebe-
nen unserer Kirchengemeinschaft als Weg 
zur Entscheidungsfindung gepflegt würde, 
dann käme dies einem Kulturwandel gleich – 
und würde das Gesicht unserer Kirche zu-
kunftsorientiert wohltuend verändern. Hl. 
Josef, bitte auch diesbezüglich für uns!
	 � Weihbischof Josef Stübi

W A S  M I C H  B E W E G T
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taktperson von der Bischofskonferenz zu den 
kirchlichen Medien. Ein erstes Treffen mit den 
Pfarrblattredaktionen hat stattgefunden. Ich 
glaube, das war gut. In diese Richtung können 
wir weiterfahren. Ich bin als Medienbischof je-
doch nicht der Sprecher der Bischofskonferenz 
oder der Troubleshooter für die Medien. 

Sie haben die Publikation der  
Missbrauchsstudie bereits erwähnt.  
Was ging in Ihnen vor, als Sie sie gelesen 
haben?
Als ich diese Studie las, was soll ich sagen, das 
war furchtbar. Ganz neu war mir das Thema 
allerdings nicht. Vor einigen Jahren sprach ein 
Betroffener aus dem Kinderheim Her-
metschwil über den Missbrauch, den er durch 
einen Priester erlebt hat. Ich kannte diesen 
Priester. Ich hätte ihm nie auch nur … Das sind 
schon Schockerfahrungen. Es ist höchste Zeit, 
dass jetzt aufgearbeitet wird. 

Nehmen Sie den vielzitierten  
Kulturwandel wahr? 
Ja. Die geplanten Massnahmen der SBK, der 
RKZ und KOVOS. Das nationale Strafgericht ist 
auf dem Weg, die Bischöfe Gmür und Bonne-
main waren deswegen in Rom. Aber man muss 
auch Zeit geben, um das zu realisieren, damit 
es keine halbbatzige Lösung ist.

Das ist alles erst geplant.  
Ich frage: Was sehen Sie?
Die professionellen Angebote, wo man die 
Missbräuche melden kann. Schauen Sie die 
Berichte an aus der Zeit, in der diese Fälle pas-
siert sind. Und schauen Sie heute. Das ist doch 
ein Kulturwandel. Der Umgang mit Betroffe-
nen ist nicht derselbe wie vor dreissig Jahren. 
Da hat sich einiges massiv verändert. Auch bei 
den Menschen in den Pfarreien. Prävention ist 
ein allgegenwärtiges Thema.

Titelbild: Josef Stübi ist seit einem Jahr als Weihbischof im Amt. Foto: José R. Martinez

Ihr Wahlspruch lautet «Hoffnung leben». 
Wie leben Sie Hoffnung in Anbetracht der 
aktuellen Kirchenentwicklung? 
Ich habe keine Angst um die Zukunft unserer 
Kirche. Hoffnung ist für mich eine Haltung. 
Wenn ich keine Hoffnung hätte, dass dieses In-
terview etwas Positives bewirken kann bei den 
Leserinnen und Lesern, dann müssten wir es 
nicht führen. Ich glaube schon, dass ich etwas 
bewirken kann, aber ich sage auch: «Ja, ich ge-
he, aber du da oben musst mir dabei helfen.» 
Nicht ich bin der Seligmachende, sondern ich 
stehe im Dienst der Botschaft von Jesus Chris-
tus und damit im Dienst der Menschen.

Das Interview führte Sylvia Stam  
für das «Kantonale Pfarreiblatt Luzern»
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Neues aus dem Pastoralraum
Tagesferien mit der Kirchenmaus

Das Ferienprogramm der Pfarrei 
Heiliggeist im Gundeli führte  
24 Primarschulkinder auf eine  
spannende Entdeckungsreise in  
Kirche, Stadt und Wald.

Kirchen üben eine ganz besondere An-
ziehungskraft aus. Bei Kindern wecken 
sie Faszination und Neugier – sie wer-
den empfänglich für Stimmungen und 
Bilder und für das Mystische, das in ei-
ner Kirche spürbar ist.

Den Kirchenraum erfahren
Mit genau dieser Faszination und Neu-
gier durften 24 Kinder der Primarstufe 
in der ersten Woche der Fasnachts- und 
Sportferien die Heiliggeistkirche in den 
Tagesferien der Pfarrei Heiliggeist er-
fahren. Neben dem Entdecken des Kir-
chenraums enthielt das Wochenpro-
gramm verschiedene Ausflüge und Ak-
tivitäten und viel freie Zeit zum Spielen.
Durch die Kirche führten jeweils die 
Kirchenmaus Theo und der Hofigel Ni-
na. Sie beleuchteten an jedem Tag ei-
nen speziellen Aspekt des Gebäudes 
und motivierten die Kinder, ihre eige-
nen Erfahrungen zu machen. 

Das Wochenprogramm
Am ersten Tag ging es darum, die Kirche 
als Bau und in ihrer Grösse zu erschlies-
sen. Sie ist gemessen 59 Kinder lang 
und 28 Kinder breit. Gemeinsam zähl-
ten wir die Säulen, Türen, Fenster und 
Bänke sowie die verschiedenen Darstel-
lungen der Taube, dem Symboltier von 
Heiliggeist. Der Verein Stadttauben Ba-
sel kam zu Besuch und führte mit den 
Kindern einen Workshop durch, bei 
dem sie mehr über die gurrenden Vögel 
und über die prekären Lebensbedin-
gungen von Stadttauben erfuhren.
Der Dienstag sollte Lust machen, noch 
genauer hinter die Kirchenfassade zu 
schauen. Bei einer Orgelführung und 
beim Besteigen des Glockenturms er-
hielten wir exklusive Einblicke. Am 
Nachmittag ging es zu einer Führung 
ins Münster und in die Münsterbauhüt-
te. Inspiriert von der Arbeit der Stein-
metzinnen und Steinmetze, konnten 

die Kinder, inzwischen wieder zurück 
in der Pfarrei, ihre eigenen Kunstwerke 
aus Speckstein anfertigen.
Am Mittwoch standen die Bilder und 
Skulpturen in der Heiliggeistkirche auf 
dem Programm. Jedes Kind suchte sich 
eine Darstellung aus und zeichnete sie 
ab. Ausserdem malten die Kinder Bilder 
von Fenstern in der Kirche. Am Nach-
mittag besuchten wir das Papiermuse-
um.
Am Donnerstag ging es um das Gespür 
für die Besonderheiten eines sakralen 
Raums. In der Sakristei der Heiliggeist-
kirche lernten wir die besonderen Ge-
genstände und Kleider kennen, die es 
für den Gottesdienst braucht. An-
schliessend ging es in den Wald zum 
Bräteln und Spielen. Nach der Rück-

kehr durfte jedes Kind sein eigenes 
Salböl herstellen. 

Der krönende Abschluss
Am letzten Tag schlossen wir die Ent-
deckungsreise in der Kirche mit einem 
besinnlichen Kerzenweg ab. Danach 
konnten sich die Kinder im Spielestrich 

der Pfarrei austoben und ihre eigene 
Kirchenführung vorbereiten, die sie 
zum Abschluss der Tagesferien mit ih-
ren Eltern durchführten.� Viola Stalder

ausgebildete Sozialpädagogin
verantwortlich für die Kinder- und  

Jugendarbeit in Heiliggeist

Angebote für Kinder und Jugendliche in den Pfarreien

Auch Allerheiligen und St. Marien ha-
ben in der Ferienwoche vor der Basler 
Fasnacht Tagesferien für Primarschul-
kinder durchgeführt.

Das verbleibende  
Tagesferienangebot 2024 
St. Anton in der Karwoche vor Ostern, 
Heiliggeist in der ersten Woche der 

Schulsommerferien, St. Franziskus in 
Riehen in der ersten Woche der Schul-
herbstferien. – Für weitere Angebote 
erkundigen Sie sich bei der Pfarrei in 
Ihrem Quartier oder schauen Sie auf 
den Folgeseiten in dieser Zeitung nach.

Kontakt 
www.rkk-bs.ch/fachstelle-jugend

Die aufgeräumte Kinderschar der Tagesferien von Heiliggeist vor der Heiliggeistkirche.
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Seelsorgeraum St. Franziskus

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

M I T T E I L U N G E N

Das Sakrament der Taufe
empfängt am Samstag, 9. März, Marco 
D’Onghia und am Sonntag, 17. März, 
Leo Iandoli. Wir wünschen den Fami-
lien viel Freude und Gottes Segen.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Milena Thalmann (*1973). Die Hoff-
nung auf die Auferstehung schenke 
den Angehörigen Trost.

Informationsmorgen  
«Patientenverfügung»
Die GGG Voluntas informiert und be-
antwortet Ihre Fragen zur Patienten-
verfügung am Mittwoch, 13. März, von 
10.00 bis 11.00 Uhr im Pfarreiheim St. 
Franziskus.
Anmeldung bis 11. März bei Danijela 
Panža, Sozialdienst, Tel. 061 641 61 75. 
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der 
Kosten. 

Wandergruppe der Frauen­
vereinigung St. Franziskus
Am Mittwoch, 13. März, treffen sich die 
Wanderfrauen zur Märzwanderung. 
Nähere Angaben bei Monika Widmer 
unter Telefon 061 601 35 80.

Juniafeier und Sauerteiggruppe
Am Donnerstag, 14. März, laden wir um 
18.30 Uhr zum Juniagottesdienst ein. 
Die Sauerteiggruppe hat im Februar ei-
ne kleine Pilgerreise ins Kloster Fahr 
gemacht zur Feier des 5. Jahrestages des 
Gebets am Donnerstag, das ja im Fahr 
seinen Anfang nahm. 
Dort haben wir auch das Silja-Walter-
Zimmer besucht. Im Gottesdienst las-
sen wir uns von «der dichtenden Nonne 
aus dem Fahr» inspirieren und nähern 
uns ihren Texten an. Anschliessend 
trifft sich die Sauerteiggruppe. Herzli-
che Einladung!

Rosenaktion
Am Samstag, 16. März, findet zwischen 
9 und 12 Uhr die Rosenaktion auf dem 
Dorfplatz (vor der Kantonalbank) statt. 
Einige unserer Firmanden/innen ver-
kaufen zusammen mit Freiwilligen der 
reformierten Kirche Fairtrade-Rosen 
zum Preis von Fr. 5–. Mit dem Erlös 
werden Projekte von Heks, Fastenakti-
on und Partner sein unterstützt. Kom-
men Sie vorbei und unterstützen Sie 
uns!� Danijela Pandža

Versöhnungstag in St. Franziskus

Die Vorbereitungszeit auf Ostern ist ei-
ne gute Zeit, einmal innezuhalten und 
auf das eigene Leben zu schauen. Lebe 
ich so, wie ich gerne leben möchte? 
Was hindert mich daran? Und was hat 
Gott damit zu tun? 
Die Gelegenheit dazu bieten wir am 
Samstag, 16. März, an. Von 9.30 bis 17.00 
Uhr laden wir zum Versöhnungsweg 
für alle Generationen in die Kirche und 
ins Pfarreiheim St. Franziskus ein. An 
verschiedenen Stationen können Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene mit 
liebevollem Blick auf das eigene Leben 
schauen und dem nachspüren, was die 
befreiende Liebe Gottes in unserem Le-
ben bewirken kann. Seelsorgende ste-
hen zum Gespräch bereit: 10 bis 12 Uhr 
(Martin Föhn und Dorothee Becker) 
und 14 bis 16.30 Uhr (Dorothee Becker)

Dorothee Becker

Bilanz
schon eine halbe Ewigkeit
hat der Buchhalter-Engel
alles Negative notiert
jede Verfehlung festgehalten
jetzt aber schielt er
ungläubig durch die Lesebrille
unter den goldenen Locken
der Stirn strenge Falten
kratzt sich mit der Flügelspitze
hinterm rechten Ohr
wo ist der Rechenfehler
woher kommt nur am Ende das Plus
es ist ein Kreuz
sagt Er beruhigend
und lächelt
eine ganze Ewigkeit

(aus: A. Knapp, Höher als der Himmel,  
echter-Verlag)

Taizéabendgebet
Am Sonntag, 17. März, in St. Franziskus. 
Wir freuen uns auf gemeinsames Beten, 
Singen und Stillehalten.

Frauenvereinigung St. Franziskus
Besinnungsmorgen mit Dorothee Becker 
am Donnerstag, 21. März. Beginn mit 
dem Frauengottesdienst, anschliessend 
«Donschtigkäffeli» im Pfarreiheim. Da-
nach eine Besinnung zum Thema «Got-
tes starke Töchter» – Frauen lassen sich 
von Jesus inspirieren und inspirieren 
uns. Im Anschluss gemeinsames Mittag-
essen für Fr. 10.–; dafür bitte bis am 18. 
März Anmeldung bei Heidy Loretan.

V O R A N Z E I G E N

Vorbereitungszeit auf Ostern
Am Samstag vor Palmsonntag, 23. 
März, binden wir ab 15 Uhr Palmsträus-
se. Grünschnitt kann in der Woche vor-
her beim Turm abgelegt werden. Am 
Palmsonntag laden wir nach dem Got-
tesdienst zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen zugunsten der Fastenaktion 
ein. Und die Kar- und Ostertage feiern 
wir auf spezielle Weise.

Die Kollekten
9./10. März: OeSA 
16./17. März: Fastenaktion 

Sonnenstrom
Die Solaranlage auf dem Dach des Pfar-
reiheims hat im Januar ca. 1410 Kilo-
wattstunden Strom erzeugt. 
Das ist so viel, wie vier Personen in ei-
nem Einfamilienhaus in circa vier Mo-
naten verbrauchen.

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://www.stfranziskus-riehen.ch

4. Fastensonntag
Samstag, 9. März
16.00	 Taufe
17.30	 Eucharistiefeier (M. Föhn)
		  M für Marie und Jiri Karbula
Sonntag, 10. März
10.30	 Eucharistiefeier mit der Schola 

Gregoriana (M. Föhn)
Montag, 11. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. März
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei D. Panža,  
Tel. 061 641 61 75)

Donnerstag, 14. März
Hl. Mathilde
	 9.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
18.30	 Juniafeier in Verbindung mit 

dem Gebet am Donnerstag und 
Treffen der Sauerteiggruppe

5. Fastensonntag
Samstag, 16. März
17.30	 Kommunionfeier mit Versöh-

nung (H. Döhling/ D. Becker)
Sonntag, 17. März
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker) 

12.00	 Taufe
19.00	 Taizégebet
Montag, 18. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. März
12.00	 Mittagstisch
		  (Anmeldung bis Montag
		  bei D. Panža, Tel. 061 641 61 75)
Mittwoch, 20. März
17.00	 Anbetung
Donnerstag, 21. März
	 9.30	 Kommunionfeier,  

anschliessend Kaffee im  
Pfarreiheim und Besinnungs-
morgen der Frauenvereinigung

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 10. März
10.30 	Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 15. März
19.00	 Kreuzweg
Sonntag, 17. März
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. März
St. Josef
19.30	 Gottesdienst

 D
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Die befreiende Liebe Gottes erfahren.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

«Von Kopf bis Fuss»

Jeder Christ ist Teil der Heilsgeschichte. 
Er ist sich bewusst, dass er in der Ge-
schichte, die er lebt, Gott begegnen 
kann. Und die Begegnung mit Gott 
macht sein Leben anders als das derje-
nigen, die leben, «als ob Gott nicht da 
wäre». Christinnen und Christen leben 
ihre Existenz in der Gewissheit, dass sie 
jemanden an ihrer Seite haben, der mit 
ihnen geht, Jesus, den Freund, Bruder 
und Herrn, der sie niemals verlassen 
wird.
Wie eine sorgende Mutter hilft die Kir-
che den Gläubigen, ihren Glauben an 
die Gegenwart Jesu in ihrer persönli-
chen Geschichte ständig zu erneuern. 
Und sie tut das, indem sie jedes Jahr 
einen Weg vorgibt, um Jesus kennen 
zu lernen und ihm näher zu kommen. 
Das ist das sogenannte liturgische 
Jahr. Darin gibt es Momente, die die 
Jünger einladen, eine Pause zu ma-
chen und über ihre Beziehung zu Jesus 
und folglich auch zu den Frauen und 
Männern, denen sie täglich begegnen, 
nachzudenken.
Die Fastenzeit ist eine dieser Zeiten. Sie 
ist auch die wichtigste. Sie ist ein langer 
Weg – mehr als vierzig Tage – der es er-
möglicht, sich darauf vorzubereiten, die 
Ereignisse zu erleben, aus denen unser 
Glaube entstanden ist: die Passion, den 
Tod und die Auferstehung Jesu.
Die Fastenzeit beginnt mit einer beson-
deren Geste. Am Aschermittwoch 
streut der Priester Asche auf die Köpfe 
der Gläubigen und sagt ihnen: «Bekehrt 
euch und glaubt an das Evangelium.» 
Eine Einladung, sich auf einen Weg der 
aufrichtigen inneren Umkehr zu bege-
ben. Es ist auch eine andere Formel 
möglich: «Bedenke, Mensch, dass du 

Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst». Eine Einladung, sich 
der Unsicherheit der Existenz bewusst 
zu werden und sich auf das zu konzent-
rieren, was im Leben wirklich wichtig 
ist.
Um dem Gläubigen auf diesem Weg der 
Glaubenserneuerung zu helfen, schlägt 
die Kirche drei Mittel vor: Fasten, Gebet 
und Liebe. Neben dem Nahrungsfasten 
spricht man heute auch von einem 
noch tieferen Fasten. Die Gläubigen 
sind dazu aufgerufen, auf alles zu ver-
zichten, was sie von einer christlichen 
Existenz entfernt und sie an einem au-
thentischen Leben nach dem Evangeli-
um hindert. Beten bedeutet, in sich zu 
gehen und in der inneren Stille das Ge-
spräch mit dem Herrn zu suchen. Er er-
hellt unser Leben und vor allem die 
Schattenbereiche darin, die uns von 
ihm fernhalten und uns daran hindern, 
auf ihn zu hören. Das dritte Mittel ist 
die Liebe. Und es ist sicherlich das 
Wichtigste. Den christlichen Glauben 
zu leben bedeutet, sich zu öffnen, den 
Blick auf den Bruder und die Schwester 
zu richten, die täglich neben uns leben, 
ihre Bedürfnisse wahrzunehmen und 
zu beantworten.
Die Fastenzeit endet mit einer weiteren 
besonderen Geste: Ein Meister wäscht 
seinen Jüngern die Füsse. Wie ein 
grosser Mann und Bischof sagte: «Die 
Fastenzeit ist eine Reise vom Kopf bis 
zu den Füssen, vom eigenen Kopf bis 
zu den Füssen der anderen» (d. Tonino 
Bello). Eine Reise, die hilft, den wahren 
christlichen Sinn des Lebens zu verste-
hen: «sein Leben für andere hinzuge-
ben». Marco Nuzzo

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten: gelebte Solidarität
9./10. März 
OeSA: Oekumenischer Seelsorgedienst für 
Asylsuchende
Der OeSA hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Menschen, die im Empfangs- 
und Verfahrenszentrum Basel vorüber-
gehend oder auf Dauer einen Lebensort 
suchen, seelsorgerlich zu begleiten. Das 
bedeutet Unterstützung in ihrer per-
sönlichen Situation.
16./17. März
«Weniger ist 
mehr», dieser Auf-
ruf steht gross auf 
den Plakaten der 
Ökumenischen 
Kampagne und 
passt ausgezeich-
net zur Fastenzeit, 
die uns anregt, über unseren Lebensstil, 
unseren Alltag und unsere Beziehungen 
zu Gott und den Mitmenschen nachzu-
denken. In gewissen Fällen tut «weniger» 
richtig gut: weniger Konsum, weniger 
Hektik, weniger Nebensächlichkeiten. 
Dafür gewinnen wir mehr Zeit für wirk-
lich Wichtiges, etwa für mehr Achtsam-
keit gegenüber unseren Mitmenschen 
und unseren eigenen Bedürfnissen oder 
für mehr Solidarität mit benachteiligten 
Menschen auf dieser Welt.
Mit Ihren grosszügigen Spenden unter-
stützen Sie Frauen, Männer und Kinder 
im globalen Süden dabei, sich an die 
Folgen des Klimawandels anzupassen 
und dadurch ihren Alltag und ihre Er-
nährung nachhaltig zu sichern. Ganz 
nach dem Slogan von Fastenaktion: Ge-
meinsam Hunger beenden.
Bringen Sie Ihre Spende für Fastenakti-
on oder Ihr Fastenaktionsäcklein mit 
zum Gottesdienst oder benutzen Sie 
dazu Twint.

Spenden Sie für die Fastenaktion 
mit Twint
QR-Code mit der 
Twint-App scannen. 
Beitrag und Spende
bestätigen.

Kreuzweg 
In der Fastenzeit laden wir Sie am Frei-
tagabend zur gemeinsamen Betrach-
tung des Kreuzwegs ein. Wir beginnen 
jeweils um 18.00 Uhr in der Kirche und 
enden rechtzeitig vor der Eucharistie-
feier. Die nächsten Termine sind 8., 15. 
und 22. März.

Fahrt zum Passionsspiel im Elsass
Letzte Möglichkeit zur Anmeldung zum 
Pfarrausflug von Sonntag, 17. März, nach 
Masevaux (F) zur Teilnahme am Passi-
onsspiel. 10.00 Uhr Gottesdienst, an-
schliessend Abfahrt mit dem Bus von St. 
Anton. 12.15 Uhr Ankunft und Mittages-
sen. 14.00 Uhr Passionsspiel. Zirka 20.00 
Uhr Ankunft in Basel. Anmeldung und 
Zahlung bitte bis spätestens Montag, 11. 
März, direkt beim Sekretariat St. Anton, 
Tel. 061 386 90 60 oder per E-Mail an 
st.anton@rkk-bs.ch. Die Kosten für Bus-
fahrt, Mittagessen und Eintritt sind Fr. 
80.– für Erwachsene und Fr. 50.– für 
Schüler und Studenten.

Jassnachmittag
Am Donnerstag, 21. März,  um 14.00 Uhr 
findet der Jassnachmittag in der Zunft-
stube statt. Gerne begrüssen wir auch 
neue Gesichter. KAB

Kollekten im Februar 2024
4. Karmeliter Provinz Manjuma 784.—
11. Lourdespilgerverein Basel 615.—
17. Philipp-Neri-Stiftung, 250.— 
18. Diözesanes Opfer für den 
Synodalen Prozess 261.— 
25. Aktion Bujumbura 602.— 
Danke für Ihre grosszügigen Spenden.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben uns 
verlassen: Hans Hohler-Rommel (1928), 
Bernardetta Casanova (1938), Angelika 
Steiner-Rosenast (1923), Amedeo Bach-
mann (1950), Alfred Müller (1932). Gott 
nehme sie auf in sein Reich und schenke 
den Angehörigen Trost und Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu den eu­
charistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Amsterdam, Niederlande, 
aus dem Jahr 1345 beim Kirchendurch-
gang ausgestellt. Eine Sammlung frühe-
rer Aushänge eucharistischer Wunder 
finden Sie weiterhin im Foyer des Pfar-
reiheims.

Grünzeug
Für unser Palmbinden von Samstag, 
23. März, suchen wir noch Buchs, Thu-
ja, Stechpalmen o.ä. Fall Sie in Ihrem 
Garten solche Büsche haben und uns 
etwas davon abgeben möchten, bitten 
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wir Sie, das Grünzeug ab Montag, 18. 
März, in die Kiste vor dem Sekretariat 
zu legen. Wir danken Ihnen im Voraus 
herzlich.

V O R A N Z E I G E

Palmbinden
Wir laden Sie herzlich ins Pfarreiheim 
ein am Samstag, 23. März, um 12.00 Uhr 
zum Palmenbinden und Pastaessen.

Ostertagesferien – Eine «Zeitreise» 
durchs historische Basel
Kinder der 3. bis 6. Klasse: Habt ihr Lust 
bei Ausflügen, Musik, Geschichten und 
viel Spass das historische Basel zu ent-
decken und gleichzeitig noch mehr 
über die Osterbräuche zu erfahren? 
Dann meldet euch zu den St.-Anton-
Ostertagesferien von Montag, 25., bis 
Donnerstag, 28. März, an.
Anmeldungen auf antoniuskirche.ch 
oder übers Sekretariat: st.anton@rkk-
bs.ch, Telefon 061 386 90 60.

TAMILISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat, 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT
Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. In All-
schwil St. Teresia am 2. Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT
Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
an weiteren Tagen nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

«RIM 2023»: Vorführung des Berichts 
über die Italiener in der Welt
Am Freitag, 15. März, um 19.30 Uhr, im 
Pfarreisaal «G.B. Scalabrini», werden die 

Ergebnisse der Studien über das Migra-
tionsphänomen der Italiener vorge-
stellt, mit den Daten aus dem Jahr 2023.
Die Veranstaltung wird von den Basler 
Comites, GIR – Giovani In Rete, der Stif-
tung Migrantes, der Pfarrei San Pio X 
und dem Circolo Acli A. Grandi organi-
siert. Die Referenten für die Diskussion 
werden sein: Benedetta Romagnoli, 
Konsul Italiens in Basel, Mons. Pierpao-
lo Felicolo, Generaldirektor der Stiftung 
Migrantes, und Delfina Licata, Soziolo-
gin und Kuratorin des Berichtes «RIM 
2023». In seiner achtzehnten Ausgabe 
analysiert dieser Bericht mit einem 
multidisziplinären Ansatz das Migrati-
onsphänomen in seiner ganzen Kom-
plexität, die sich ständig verändert und 
gleichzeitig unkontrollierbar ist.
Es sind alle herzlich eingeladen.

M I T T E I L U N G E N

Begegnungs- und Entwicklungstag 
Das nächste Treffen der Verantwortli-
chen aller Pfarreien und Missionen des 
Pastoralraums Basel findet am Samstag, 
9. März, in unserer Pfarrei statt. Das Tref-
fen ist eine Gelegenheit zum Austausch 
über Themen, die die Gegenwart und die 
Vision für die Zukunft der Kirche in Ba-
sel betreffen. Dieses Meeting findet 
zweimal im Jahr statt, abwechselnd in 
den verschiedenen Basler Pfarreien.

Pfarreiratssitzung mit  
besonderen Gästen
An der Pfarreiratssitzung vom 13. März 
werden Christian Griss (Kirchenratsprä-
sident), Sarah Biotti (Leitung Spezial-
seelsorge und Diakonie) und Jenny Ch. 
Wüst (Kirchenrätin Ressorts Soziales, 
Anderssprachige Seelsorge) anwesend 
sein. Wir freuen uns über diesen Besuch, 
der die Aufmerksamkeit des Kirchenra-
tes für unsere Gemeinschaft bestätigt.

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 9. März
	 8.00	 STA Rosenkranz
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Margrit und Max 

Schneider-Blind
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 10. März
4. Fastensonntag
	 7.00	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier (Johspo)
10.00	 Pio X S. Messa
16.30	 Pio X S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 11. März
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Paula Dannacher-Keller 

und Angehörige
18.30	 Pio X S. Messa
Dienstag, 12. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
19.00	 STA Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 13. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Joseph Eduard und Eli-

sabeth Leuthardt-Müller, Anna 
und Albert Meier-Schäfer und  
Sohn Urs Meier-Schärli

16.00	 STA Marianisches Gebet
18.30	 Pio X S. Messa
Donnerstag, 14. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X S. Messa
Freitag, 15. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Franz und Magdalena 

Meier-Meier und Angehörige, 
Emil und Marie Louise  
Gasser-Dopler und  
Maria Ursula Dopler

18.00	 STA Kreuzweg
18.00	 STA Beichtgelegenheit
19.00	 STA Eucharistiefeier
17.30	 Pio X Kreuzweg
18.30	 Pio X S. Messa

Samstag, 16. März
	 8.00	 STA Rosenkranz
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier, 
18.30	 STA Eucharistiefeier  

(Slowenische Mission)
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 17. März
5. Fastensonntag
	 7.00	 STA Eucharistiefeier  

(Kapelle)
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier  

(syro-orth.)
10.00	 Pio X S. Messa
16.00	 Mariastein Bussfeier
16.30	 Die S. Messa fällt aus
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 18. März
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Julie Elisabeth  

Bisel-Ketterlin und Angehörige
18:30	 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
18.30	 Pio X S. Messa 
Dienstag, 19. März
Hl. Josef
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Felix und Johanna  

Rudolf von Rohr und  
Angehörige

18.30	 STA Eucharistiefeier  
(tridentinisch)

18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 20. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier  

(Kapelle)
		  JM für Margaritha Studer
16.00	 STA Marianisches Gebet  

(englisch)
18.30	 Pio X S. Messa
Donnerstag, 21. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X S. Messa
Freitag, 22. März
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00	 STA Kreuzweg
18.00	 STA Beichtgelegenheit
19.00	 STA Eucharistiefeier
17.30	 Pio X Kreuzweg
18.30	 Pio X S. Messa
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Kindertagesferien «Himmel und Erde» 

Auch dieses Mal stand die Ferienwoche 
ganz unter dem Motto: «Hebet Sorg zu 
däm Planet, dass jedä sini Zuekunft 
gseht.»
Ob vor Ort in der Pfarrei Allerheiligen, 
im Wald, auf der Kunsteisbahn, bei der 
Trinkwasseraufbereitung Lange Erlen 
oder im Zoo, die Kinder waren überall 
mit grosser Begeisterung und Freude 
dabei!

Es wurde viel gelacht, gespielt und ge-
sungen:
«Laudato si – «Sei gepriesen für deine 
hohen Berge! Sei gepriesen, für Feld 
und Wald und Täler! Sei gepriesen für 

deiner Bäume Schatten! Sei gepriesen, 
denn du bist wunderbar, Herr!
Sei gepriesen, du lässst die Vögel sin-
gen! Sei gepriesen, du lässt die Fische 
spielen! Sei gepriesen für alle deine Tie-
re! Sei gepriesen, denn du bist wunder-
bar, Herr! 
Sei gepriesen, denn du, Herr, schufst 
den Menschen! Sei gepriesen, er ist 
dein Bild der Liebe! Sei gepriesen für 
jedes Volk der Erde! Sei gepriesen, denn 
du bist wunderbar ,Herr.»

«Bilder sprechen mehr als Worte», es war 
eine tolle Woche! «Herzlichen Dank 
auch an alle, die mitgeholfen haben».
� Mercy Mekkattu, Andrea Moren

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
10.3. Ökumenischer Seelsorgedienst für 
Asylsuchende
17.3. Fastenaktion
Allerheiligen: für das Fastenaktion- 
projekt der Pfarrei Allerheiligen: Teilen 
direkt mit den indigenen Chepangs im 
Steilen, wenig fruchtbaren Hügelland 
von Zentral-Nepal. Mit Benachteiligten 
gemeinsam die Lebensgrundlage für 
eine gesicherte Ernährung und die 
nachhaltige, gerechtere Entwicklung 
verbessern.

Allerheiligen
Im Leben vorausgegangen
ist uns am 8. Februar Aurelia Arman-

Muriel (*1934), Holeestrasse 119.
Gott nehme sie auf in sein Reich.

Gerne verdanken wir die Opfer
4.2. P. Sporschill� 270.65
11.2. Lourdespilgerverein� 198.30
Fastenaktionsäckli� 50.—

Einladung zur öffentlichen Sitzung 
der 172. Synode
Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr
Wichtige Infos unter: www.rkk-bs.ch/
kantonalkirche/synode/publikationen

Grünzeug gesucht für Palmsträusse 
für Palmsonntag
Falls Sie Sträucher schneiden, sind wir 
dankbar, wenn Sie das anfallende 
Grünzeug (Stechpalmen, Buchs, Thuja 
usw.) uns überlassen. Wir verwenden 
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es gerne zum Binden der Palmsträusse. 
Bitte legen Sie das Schnittgut bis Don-
nerstag, 21. März, in die bereitgestellten 
Körbe auf dem Kirchenvorplatz, rechts 
neben dem Eingang. Besten Dank.

V O R A N Z E I G E

Palmsonntag, 24. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst
Hoher Donnerstag, 28. März, 19.00 Uhr 
Gottesdienst in St. Marien
Karfreitag, 29. März, 15.00 Uhr Karfrei-
tagsliturgie
Osternacht, 30. März, 21 Uhr Oster-
nachtfeier
Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr Ostergot-
tesdienst

Sacré-Cœur 

Quêtes
9 et 10 mars: pour l’OeSA
16 et 17 mars: pour l’Action de Carême 
des catholiques suisses

Catéchisme des futurs Premiers 
Communiants
Samedi 16 mars, à 10.00 h

Réunion du groupe St. Vincent    
Mercredi 20 mars, à 20.00 h

Rencontre Lectio Divina, groupe ABC
Vendredi 22 mars, à 9.30 h

Prières de louange et méditation de­
vant le Saint Sacrement avec le grou­
pe Pentecôte, à l’église
Vendredi 22 mars, à 19.00 h

Catéchisme des futurs Premiers 
Communiants 
Samedi 23 mars, à 10.00 h

Concert: Stabat Mater de Pergolesi 
à l’église, Samedi 23 mars, à 19.30 h

Est entrée dans la maison du Père  
Madame Liliane Renaud, née le 9 octo-
bre 1934 et décédée le 5 février 2024. 

Qu’elle repose dans la paix du Seig-
neur! 

Le secrétariat paroissial sera fermé le 
3 avril.

St. Marien
Wir nehmen Abschied von
Louise Katharina Rüdisühli-Aschwan-
den (*1936), sie engagierte sich viele 
Jahre im Elisabethenwerk, sowie von 
Max Wehrli-Egger (*1936), er setzte sich 
mit grossem Engagement jahrelang  im 
Pfarreirat und mit Freude und Begeiste-
rung im Gesangchor ein. Gott schenke 
ihnen den ewigen Frieden. Den Ange-
hörigen entbieten wir unser herzliches 
Beileid.

Ministranten 2.0
Hast du Interesse im Gottesdienst aktiv 
mitzumachen? – Dann bist du bei uns 
richtig. Für unser Projekt Ministranten 
2.0 suchen wir Kinder und Jugendliche 
zum Wiederaufbau einer Ministranten-
gruppe in St. Marien.
Zu diesem Zweck bieten wir unverbind-
lich 3 Schnupperstunden an. Du er-

fährst eine Einweisung in den Minis-
trantendienst und kannst am Sonntag 
darauf (keine Angst – unter Anleitung) 
ministrieren. Die Schnupperstunden 
sind jeweils um 14.00 Uhr am 3. Sams-
tag im März, April und Mai. 
Bitte schreib uns, ob du kommst per E-
Mail an st.marien@rkk-bs.ch.

 Peter Koch, Pfarreirat StM
Elisabethenwerk
Herzliche Einladung zum nächsten Tref-
fen am Donnerstag, 14. März, 12.15 Uhr 
zur Mittagsmesse mit anschliessendem 
Mittagessen in der Gloggenstube. 
Über Ihre Anmeldung freut sich: Béa 
Starck, Telefon 061 271 58 47.

Einübung in die christliche   
Meditation/Kontemplation
Zum 800. Todesjahr von Franz von As-
sisi 1224 bis 2024: Arm sein heisst leer-
werden für Gott, damit Er Platz hat in 
unserer Seele. Leer werden für die Fül-
le der Liebe Gottes. Leer werden für 
sein Licht, seine Liebe, sein Erbarmen. 
So ist Er unsere Nahrung, unser Ein 
und Alles.
Daten: 8., 15., 22. März, 19.30 bis 21.00 
Uhr, Leitung und Anmeldung: 
Pfr. Rolf Stöcklin, Telefon 061 683 03 86, 
E-Mail r.stoecklin@gmx.ch

Palmbinden
Für Grünschnitte von Thuja und Stech-
palmen für die Palmzweige sind wir 
sehr dankbar. Bitte legen Sie diese bis 
Freitag, 22. März, vor dem Sigristenhaus 
in die Körbe. Herzlichen Dank.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharistie-
feier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN  
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 9. März
7.00–13.00	AH Eritreische Gemein-

schaft, Taufe
18.00	 SC	 Messe anticipée   

du dimanche
Sonntag, 10. März
10.00	 AH	 Eucharistiefeier und   

Vorstellung des Fastenaktion-
projektes der Pfarrei

10.30	 SC	 Messe pour Apoline Coly
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
15.00	 StM	 Messe (ukrainisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 11. März
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 12. März
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Bibelteilen
Mittwoch, 13. März
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
16.00	 AH	 Erstkommunionvorberei-

tung 12. Gruppenstunde mitan-
schliessendem Gottesdienst

18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für 
Maria Hürlimann

Donnerstag, 14. März
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für 

Verstorbene der Familie Imfeld, 
Friedrich Häfele-Egger, an-
schliessend Mittagstisch mit 
dem Elisabethenwerk 

18.00	 SC	 Messe pour les âmes du 
purgatoire, suivie du chapelet

Freitag, 15. März
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.00–21.30 AH Exerzitien (polnisch)
19.30	 StM	 Einübung in die christliche 

Meditation
Samstag, 16. März
18.00	 SC	 Messe anticipée   

du dimanche
19.00–20.30 AH Exerzitien (polnisch)
Sonntag, 17. März
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
12.00	 SC	 Messe (philippines)
14.00	 SC	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 Eucharistiefeier   

(slowakisch)

18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 18. März
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 19. März
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30 	AH	Synode, öffentliche Sitzung
Mittwoch, 20. März
	 9.00	 SC	 Messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier, 
		  JM für Anna Huber, Ida Meier-

Huber, Hugo Pfister-Huber 
		  M für Lisel Pfister-Huber, 
		  Heinz Pfister, Ueli Pfister-
		  Fringeli 
Donnerstag, 21. März
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 SC	 Célébration pénitentielle, 

suivie de la messe 
Freitag, 22. März
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Einübung in die christliche 

Meditation
Samstag, 23. März
18.00	 SC	 Messe anticipée du  

dimanche
Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Der Baum des Lebens – Mosaik in Jericho.

Wovon träumst du? – Ein Baum voller Träume

Jedes Jahr in der Fastenzeit macht die 
Kampagne von Fastenaktion Vorschlä-
ge, wie mit Kindern zum Thema der 
Fastenaktion etwas gestaltet werden 
kann. Der Vorschlag für dieses Jahr der 
Theologin Moni Egger hat mich sofort 
angesprochen. Ich sah die Schöpfungs-
detektive unserer Pfarrei vor Augen: 
Eine Gruppe Kinder trifft sich einmal 
im Monat. Wir erforschen Zusammen-
hänge in der Natur, überlegen, wie wir 
uns für den Erhalt der Schöpfung enga-
gieren können. Wir setzen dies auch 
kreativ um mit Upcycling, Vogelfutter 
oder einem fair eingekauften Zvieri. 
Dabei erzählen die Kinder jeweils, was 
sie für den Erhalt unserer Schöpfung 
wichtig finden. Der Vorschlag für die 
Fastenkampagne stellt das Engagement 
der Kinder in den theologischen Zu-
sammenhang vom Gleichnis des Senf-
korns: «Das Reich Gottes ist wie ein 
Senfkorn, das ein Mann nahm und in 
seinen Garten säte; es wuchs und wur-
de zu einem Baum und die Vögel des 
Himmels nisteten in seinen Zweigen» 
(Lk 13,19). Jesus arbeitet bei diesem 
Gleichnis mit zwei Bildern: Dem Reich 
Gottes und dem Baum.  
Jesus redet in den Evangelien immer 
wieder vom Reich Gottes. Was ist dieses 
Reich Gottes? Es wird mit Jesus Wirk-
lichkeit in dieser Welt und ist doch 
gleichzeitig eine Vision für die Zukunft. 
Wenn ich an verschiedenste Gespräche 
im Religionsunterricht oder mit den 
Kindern bei der Erstkommunion den-
ke, dann fällt mir auf, dass eigentlich 
jedes Kind, jeder Jugendliche und wohl 
auch wir Erwachsene ein Bild, einen 
Traum davon haben, wie die Welt ein-

fach gut sein könnte. Für mich ist dieser 
Traum von einer guten, gerechten, far-
bigen, lebendigen Welt das «Reich Got-
tes», für das es sich lohnt, sich jeden Tag 
einzusetzen. Ein befreundeter Pfarrer 
sagte einmal: Es gibt Situationen, da er-
leben wir in gelungenen Momenten ei-
nen Zipfel des Reiches Gottes». 
Und da ist das Bild des Baumes. Mir 
kommt meine Israelreise 2016 in den 
Sinn. Ausgerechnet in der Wüste, in der 
Stadt Jericho, bestaunten wir ein altes 
Mosaik mit dem Motiv des Lebensbau-
mes. 
In der Bibel wird mehrmals erzählt, 
dass Jesus sich in Jericho, in dieser Oa-
senstadt inmitten der Wüste, aufgehal-
ten hat. Die Bäume dort waren und sind 
die Lebensgrundlage, damit dort Men-
schen überhaupt leben können. Und so 
ist das Bild des Baumes ein Bild für Le-
ben, für Lebensfülle, für gelungenes Le-
ben. 
Mit den Schöpfungsdetektiven werden 
wir das Gleichnis vom Senfkorn hören. 
Wir lernen Kinder aus anderen Län-
dern kennen, die von ihren Träumen 
erzählen. Und die Schöpfungsdetektive 
erzählen von ihren Träumen und ge-
stalten Bilder dazu. Ausserdem werden 
wir Besuch von Seniorinnen bekom-
men, die uns von ihren Lebensträumen 
als Kinder erzählen werden. 
Aus all diesen Träumen gestalten wir 
einen Lebens- und Hoffnungsbaum, 
der dann im L’Esprit bis Ostern zu be-
wundern sein wird. 
Vielleicht möchten Sie auch Ihren 
Traum an unserem Baum voller Träu-
me wachsen lassen.

Christine Wittkowski

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Bruder Klaus: Glockenläuten
Bis auf Weiteres können aktuell nicht 
alle Glocken der Kirche Bruder Klaus zu 
den gewohnten Zeiten läuten. Dies auf-
grund der anstehenden Sanierungsar-
beiten im Glockenturm. Aus Sicher-
heitsgründen sind 2 der 3 Glocken von 
der Glockenfirma abgestellt worden, 
sodass wir zurzeit nur mit der grossen, 
tiefen Glocke läuten können. Sobald es 
die Arbeiten am Turm wieder zulassen, 
werden wir das ganze Geläut wieder in 
Betrieb nehmen. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Offener Meditationsraum 
Jeden Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr steht der Raum Teerstegen offen 
für die persönliche Meditation.
Tituskirche, Im tiefen Boden 75, 4059 
Basel 
Kontakt: Monika Widmer, E-Mail
monika.widmer@offline-basel.ch
Blue Dinner: 3-Gang-Menü
mit passender Weinbegleitung, gekocht 
von Tanja Grandits am 12. März um 
18.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Saal der 
Tituskirche.
Fundraisinganlass zur Finanzierung 
der Stele von Nina Gamsachurdia im 
Meditationsraum von Offline. Kontakt 
über Daniela Maurer, E-Mail daniela-
maurer@gmx.ch. 
Regelmässige Angebote (nicht in den 
Schulferien):
Yoga
dienstags 18.00 Uhr, Tituskirche, Medi-
tationsraum Tersteegen
BibelCafé 
mittwochs 10.30 Uhr, Tituskirche 
Abendmeditation am Mittwochabend 
19.30 Uhr Tituskirche, Meditations-
raum. 
Abendmeditation am Donnerstagabend – 
bitte neue Uhrzeit beachten
ab sofort bereits um 18.30 Uhr, Taufka-
pelle der Heiliggeistkirche, Eingang Gü-
terstrasse.

GLAUBEN FEIERN

Zwischendrin
Eine moderne Andacht mit Stille, Tex-
ten und Musik, am 16. März um 18.00 
Uhr in der Heiliggeistkirche zum The-
ma: «Zukunft schaffen wir nur gemein-
sam» mit Anne Lauer und Team sowie 
Louis van Niekerk am Flügel.
Nächstes Zwischendrin am 15. Juni.

Eucharistiefeier mit Versöhnung 
Im Hinblick auf das Osterfest laden wir 
am 5. Fastensonntag, 17. März, herzlich 
ein zur Eucharistiefeier mit Versöh-
nung. Im Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
der Heiliggeistkirche schauen wir ge-
meinsam auf unser Leben und lassen 
uns von meditativen Gedanken und 
Musik auf dem Weg der Versöhnung 
begleiten. 
Anschliessend sagen wir in der Feier 
der Eucharistie danke für das Geschenk 
des Neuanfangs und stärken uns mit 
dem Brot des Lebens. Wir freuen uns 
darauf, diesen besonderen Gottesdienst 
der Fastenzeit mit einer grossen Schar 
Mitfeiernder gemeinsam zu erleben. 

SOLIDARITÄT

Menschenrechtssäulen
Die Schülerinnen und Schüler des Reli-
gionsunterrichtes der achten Klasse ha-
ben sich in den vergangenen Wochen 
mit den Menschenrechten auseinan-
dergesetzt und interessante Kunstwer-
ke, sogenannte Menschenrechtssäulen, 
angefertigt. Diese stehen momentan 
verteilt in der Heiliggeistkirche. Sie sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukommen 
und sich mit den Gedanken der jungen 
Menschen zu beschäftigen.

Kollekte vom 10. März
HG: OeSA – Ökumenischer Seelsorge-
dienst für Asylsuchende

Kollekte vom 17. März
HG: Fastenaktion

Ergebnisse
HG: 11. Feb. Stiftung Theodora Fr. 
400.50; 14. Feb. Soup & Chill Fr. 818.20; 
18. Feb. SiTa Fr. 426.80; 25. Feb. Diözesa-
ne Kollekte für den synodalen Prozess 
Fr. 414.60
BK: 10. Feb. Sounds of Palestine Fr. 
177.70; 24. Feb. Diözesane Kollekte für 
den synodalen Prozesss Fr. 112.50

Aktionstag «Recht auf Nahrung»
(früher bekannt als Rosenaktion) am 
Samstag, 16. März, im Rahmen des Tell-
platz-Märtes. Von 9.00 bis ca. 13.00 Uhr 
verkaufen Erwachsene und Religions-
schüler/innen unserer Pfarrei im Rah-
men des Tellplatz-Märtes Fairtrade- 
Rosen zum Aktionspreis von Fr. 5.– pro 
Stück. Auch David Friedmann wird uns 
wieder beim Verkauf unterstützen. 
Kommen Sie vorbei, kaufen Sie eine 
oder mehrere Rosen und machen Sie 
damit sich und anderen eine Freude! 
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Der Erlös geht an die verschiedenen Pro-
jekte von Fastenaktion und Brot für alle.

Abschied nehmen mussten wir
von Max Wehrli-Egger (geb. 1936), Eri-
ka Stähly-Abgottspon (geb. 1935) und 
Enzo Ciello (geb. 1970). Im Vertrauen 
darauf, dass die Verstorbenen nun in 
Gottes unendlicher Liebe aufgenom-
men sind, wünschen wir den Angehöri-
gen Trost und Kraft in ihrer Trauer.
«Ich habe keine Vorstellung vom Leben 
nach dem Tod, Aber der zarte Hauch von 
Heiterkeit im Tod, lässt mich wieder hof-
fen auf dich, Gott des Lebens.»

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 10. März wird Ihnen von den 
Bibern St. Alban serviert, am 17. März 
von den 8.-Klässlern.

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist 
Dienstag, 12. März
Bedrettostrasse–Bottmingen–Binnin-
gen/Basel. Besammlung 9.45 Uhr Drei-
spitz, Abfahrt 9.52 Uhr Bus Nr. 47 bis 
Bedrettostrasse. Wir laufen am Predi-
gerhof vorbei, über Spitzenhegli, Natur-
schutz, am Biotop vorbei. Entlang Chä-
nelbach mit vielen Brückli bis Bottmin-
gen ca. 1,5 Std. Mittagessen Restaurant 
Station. Nachmittags bis Binningen/Ba-
sel ca. 1 Std.
Nichtwanderer sind willkommen, bitte 
anmelden. Leitung: Arja Crettol, Tele-
fon 077 502 52 38, Dana Papezik, Telefon 
061 312 40 02.

Gottesdienst und musikalischer 
Nachmittag Don Bosco
Am 14. März, 14.30 Uhr mit Akkordeon-
musik in Foyer und Kapelle im Musik-
zentrum Don Bosco, Waldenburger-
strasse 34.
Vadim Fedorov hat am Konservatorium 
in St. Petersburg studiert und ist ein 
Virtuose auf dem Akkordeon. Er arbei-
tet als Dirigent von Akkordeon- und 
Harmonika-Orchestern in Wehr, Zü-
rich-Oerlikon, Laufenburg und Riehen. 
Wir freuen uns, dass er zu uns nach 
Don Bosco kommen wird, um uns mit 
französischen und russischen Melodien 
zu erfreuen.
Ausserdem sind Sie herzlich eingeladen 
zu Kaffee/Tee und Kuchen. Wegen der 
Vorbereitung bitten wir nach Möglich-
keit um Anmeldung bis 12. März an: E-
Mail hella.grunwald@rkk-bs.ch, Tele-
fon 061 204 40 06. Spontane Besucher/
innen sind ebenfalls herzlich willkom-
men! Die Pfarrei Heiliggeist und das 
Elisabethenwerk Don Bosco freuen sich 
auf zahlreiche Teilnehmer/innen.

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 21. März, 15.00 Uhr 
sind Sie eingeladen zu neuen, abwechs-
lungsreichen Übungen im grünen Sit-
zungszimmer des L’Esprit. Im An-
schluss Kaffee/Tee und Gebäck im Café. 
Ich bitte um Anmeldung bis Mittwoch, 
20. März, 12.00 Uhr an E-Mail hella.
grunwald@rkk-bs.ch, Tel. 061 204 40 06.

Kreatives Basteln zu Ostern
für Kinder und Erwachsene
Freitag, 22. März, 15.00 bis 17.30 Uhr im 
Kirchenkeller der Heiliggeistkirche. 
Leitung und Auskunft: Marina Giger, 
Telefon 061 331 11 86.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Citas en la Misión
Catequesis de primera comunión: 10 y 
17 de marzo a las 9.30 h.
Catequesis de confirmación: 17 de mar-
zo a las 9.30 h.
Grupo Postcomunión: 10 de marzo a las 
9.30 h
Grupo Precomunión: 17 de marzo a las 
9.30 h.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Weekly Mass continues at the regular 
time of 17.30 on Sundays. Father Sibi is 
available for confession on Sunday 10 
and 17 March before Mass from 16.30 to 
17.10 in the chapel downstairs.
On Sunday 17 March RE classes take 
place from 15.00 to 17.00 at the usual 
venues. Following Mass on 17 March 

the confirmation candidates invite you 
to our annual Soup Sunday where we 
enjoy a bowl of soup with our fellow 
parishioners and at the same time raise 
funds for our Lenten charity. On Friday 
evening 22 March at 19.00 we will have 
Stations of the Cross in the Chapel. 
We look forward to many parishioners 
joining us for our social and spiritual 
events.

V O R A N Z E I G E

Start Generationenmittagstisch 
Erfreulicherweise haben wir inzwi-
schen ausreichend Zusagen von Men-
schen erhalten, die uns als Freiwillige 
bei der Durchführung des Generatio-
nenmittagstisches unterstützen möch-
ten. Herzlichen Dank an alle, die sich 
gemeldet haben! Wir werden alle Frei-
willigen rechtzeitig kontaktieren. Ab so-
fort können Sie sich nun bei uns für den 
ersten Mittagstisch am 10. April anmel-
den. Sie finden eine Liste mit den weite-
ren Terminen (bis März 2025) auf unse-
rer Homepage, und sie liegt im L’Esprit 
auf. Es sind immer der zweite und vierte 
Mittwoch im Monat. Wir freuen uns auf 
Mütter und Väter mit Kindern, Allein-
stehende und ältere Menschen, die ger-
ne in Gesellschaft essen. Die Kasse öff-
net um 12.00 Uhr, Mittagessen ist ab 
12.15 Uhr. Das Essen kostet für Erwach-
sene ab dem 16. Geburtstag Fr. 12.–, für 
GPH-Mitglieder Fr. 10.–. Kinder in Be-
gleitung Erwachsener essen bis ein-
schliesslich 15 Jahre gratis. Inklusive 
sind ein Fleisch- oder Vegimenü mit 
Suppe (Winter) oder Salat (Sommer) 
sowie Wasser, Tee oder Kaffee. Sie kön-
nen sich entweder im L’Esprit anmelden 
persönlich am Mittwoch- und Freitag-
vormittag, Telefon 078 305 95 95, per  
E-Mail an info@lesprit.ch oder hella.
grunwald@rkk-bs.ch, Tel. 061 204 40 06. 
Bitte geben Sie folgendes an: Name, Vor-
name, Personenzahl, Fleisch oder Vegi, 
Kinder bis einschl. 15 Jahre, Telefon-
nummer. Flyer mit allen Angaben lie-
gen ab sofort in der Kirche und im Pfar-
reizentrum auf! 

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

4. Fastensonntag – Laetare
Sonntag, 10. März 
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 11. März 
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Josiane Freiburghaus-Fluri;
		  Gedächtnis für Eleonore Dürr; 

Erika Stähly-Abgottspohn
Dienstag, 12. März
14.15	 HG	Rosenkranz
Mittwoch, 13. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst
Donnerstag, 14. März

14.30	 DB	Gottesdienst
		  Gedächtnis für Aimé und   

Jeanne Theurillat
15.00	 AZ	 Zum Wasserturm
		  Gottesdienst
18.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 15. März
18.00	 BK	 Liturgia Penitencia
18.30	 BK	 Eucaristía en español
5. Fastensonntag
Samstag, 16. März
18.00	 HG	Zwischendrin
		  (A. Lauer/V. Stalder)
Sonntag, 17. März
10.30	 HG	Eucharistiefeier   

mit Versöhnung
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español

17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 18. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Gustav und Elisabeth 

Metzger-Zeugin; Alice Huber
Dienstag, 19. März
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 20. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst 
		  JZ für Elisabeth Bösiger-Berger;
	 	 Gedächtnis für Trudi Lötscher-Willi
Donnerstag, 21. März
10.45	 AZAB Gottesdienst
18.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 22. März
15.00	 CV	 Lehenmatt Gottesdienst
18.00	 BK	 Via Crucis
18.30	 BK Eucaristía en español
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Kein Mann grosser Worte

Nicht eine einzige Silbe ist von ihm in 
der Bibel überliefert. Namentlich er-
wähnt ihn Matthäus in seinem Evange-
lium neun Mal. Und bei Lukas begegnen 
wir ihm fünf Mal. Das war’s auch schon. 
Trotzdem spielt er für unseren Glauben 
eine nicht unwichtige Rolle. Zugegeben 
– es gab Zeiten, da stand er höher im 
Kurs. Das ist auch daran abzulesen, dass 
sein Name bei Taufen (zumindest im 
deutschen Sprachraum) höchst selten 
anzutreffen ist. (Wobei sich das be-
kanntlich schnell ändern kann.)
In gewisser Hinsicht kann man mit Fug 
und Recht behaupten, er sei sich treu 
geblieben; denn auch heute macht er 
nicht gross von sich reden. 
Liegt darin vielleicht – ganz still – eine 
kritische Anfrage an eine Kirche, die 
nicht nur laufend – negativ wie positiv 
– Material für Schlagzeilen liefert, son-
dern auch meint, regelmässig und 
überall zu Wort kommen zu müssen? 
Ich denke, Sie haben lägst herausgefun-
den, von wem ich spreche. Es geht um 
den, dessen Feiertag die Kirche jeweils 
am 19. März begeht. Ich spreche vom hl. 
Joseph.
Ich habe den Eindruck, dass ihm das 
Hören bedeutend leichter fiel als das 

Reden. Vor allem verstand er es, immer 
wieder in den unterschiedlichen Situa-
tionen, von denen wir durch die Evan-
gelien wissen, den Ruf Gottes herauszu-
hören. 
Man könnte von daher auch sagen, er 
hatte die Gabe der Unterscheidung. Ja 
– er verstand es, inmitten der vorherr-
schenden Meinungen, Trends und 
«Zeitgeister», die es sicher auch damals 
gab, die Stimme Gottes herauszuhören 
und ihr dann auch zu folgen.
Joseph – ein Mann der Stille, ein Mann 
der Träume. Ein Mann, der sich in sei-
nen Entscheidungen auf Gott einlässt. 
Obwohl diese seinen privaten Plänen 
diametral entgegengestanden sein 
dürften.
Stille, Träume, entschiedenes Handeln 
prägen sein Leben – oder zumindest 
das Wenige, das wir von ihm wissen. 
Könnte man darin nicht so etwas wie 
einen «christlichen Dreischritt» erken-
nen, der uns hilft, die allzu vielen Wör-
ter hinter uns zu lassen, um dann wie-
der seine Stimme wahrzunehmen? 
Und ihr zu folgen …
So gesehen passt der hl. Joseph bestens 
in die österliche Busszeit; denn genau 
dazu will diese uns anleiten.� Mario Tosin

Die St. Josephskirche in der Pfarrei St. Clara.

Seelsorgeraum St. Clara
M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
9./10.März – Ökumenischer Seelsorge-
dienst für Asylsuchende (OeSA)
Der  OeSA wird von den Landeskirchen 
der Nordwestschweiz, der Evangelisch-
methodistischen Kirche BS sowie ein-
zelnen Kirchgemeinden und Pfarreien 
getragen. 
Aufgabe des OeSA ist es, neu ankom-
mende Asylsuchende willkommen zu 
heissen. 
Alle Menschen, egal welcher Herkunft 
oder Religion, können die Hilfe des  
OeSA im Empfangs- und Verfahrens-
zentrum (EVZ) Basel in Anspruch neh-
men. Diese Arbeit ist auch auf Spenden 
angewiesen, um Menschen zu helfen. 
Für Ihre Hilfe sind wir dankbar.
16./17. März – Concordia Sozialprojekte
Concordia Sozialprojekte ist eine inter-
nationale Organisation, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, Kinder, Jugendli-
che und Familien in Not in Bulgarien, 
Rumänien und der Republik Moldau 
auf dem Weg in ein unabhängiges und 
verantwortungsvolles Leben zu unter-
stützen. Concordia Sozialprojekte. Sie 
gehen dorthin, wo die Not am grössten 
ist. Und wo andere nicht hingehen. 
Concordia Sozialprojekte wurde von P. 
Georg Sporschill SJ ins Leben gerufen. 
Mit Ihrer Hilfe kümmern sie sich um 
Nahrung, Medizin, Bildung und Erzie-
hung der ärmsten Kinder Europas. Hel-
fen auch Sie mit Ihrer Spende. 

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
11.2. Kirche in Not� 1007.50
18.2. Mütterhilfsfonds� 542.—

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 

Psalm 16,10
12. Jan., Ida Rosa Käppeli (geb. 25.7.1923)
8. Feb., Michele Langone (geb. 21.6.1956)
Wir bewahren Ida Rosa und Michele 
ein treues Andenken und bleiben mit 
ihnen und den Angehörigen im Gebet 
verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17 bis 18 Uhr*
* ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr 

Zusätzliches Beichtangebot   
zur Vorbereitung auf Ostern   
in der Kirche St. Clara
Monntag, 18.März bis Fr. 22. März
10 bis 11.30 Uhr, nach dem Gottesdienst.
Samstag, 23. März, 15 bis 16.45 Uhr, vor 
dem Gottesdienst.
Montag, 25. März bis Mittwoch, 27. März
17 bis 18 Uhr
Donnerstag, 28. März
10 bis 11.30 Uhr
Am Karsamstag, den 30. März, wird es 
keine Beichtgelegenheit in der Clara-
kirche geben.

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums   
St. Michael
Am Dienstag, 12. März, um 19 Uhr ge-
staltet das Frauenforum St. Michael ei-
nen Abendgottesdienst in der Kirche St. 
Michael, zu dem auch die Männer herz-
lich eingeladen sind. Anschliessend la-
den wir alle Gottesdienstbesuchende 
zum Bettmümpfeli am Esstisch im All-
mendhaus ein!

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
* wenn GD folgt

Kreuzweg in St. Joseph
Am Freitag, 15. und 22. März findet je-
weils um 18 Uhr in St. Joseph ein Kreuz-
weg mit den Karmeliten statt.

Bibelteilen Clara 
Am Dienstag, 12. März, um 18 Uhr trifft 
sich die kleine christliche Gemeinschaft 
zum Bibelteilen. Es bezieht sich auf das 
Sonntagsevangelium des kommenden 
Sonntags, ist strukturiert und dauert ei-
ne Stunde. 
Danach sitzen wir freiwillig zusammen 
und besprechen alles, was einen im All-
tag aus christlicher Sicht beschäftigt. 
Die Treffpunkte, die im Turnus bei ver-
schiedenen Mitgliedern stattfinden, 
können am Vortag oder am Tag selbst 
telefonisch erfragt werden. Telefon 061 
681 56 75 oder 061 681 26 84.
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WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot für alle, die das gemein-
same Beten kennenlernen oder vertie-
fen möchten. Die Grundlage unseres 
Betens ist das Wort Gottes. Am Montag, 
18. März, von 15 bis 16 Uhr in der Kapelle 
St. Christophorus, Kleinhüningeranla-
ge 29. Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Seniorennachmittag   
im Hirzbrunnen 
Alle Interessierten sind am Dienstag, 5. 
März, um 15 Uhr zu einem Nachmittag 
im Allmendhaus eingeladen. Daniel 
Holler informiert über das schweizeri-
sche Rote Kreuz. Wir freuen uns, wenn 
recht viele daran teilnehmen. Wie im-
mer gibt es ein kleines Zvieri. 

Kathrin Knoepfli, Monika Suter und Team

Gesellschaftsnachmittag   
in Kleinhüningen
Am Dienstag, 12. März, besuchen wir 
das Museum Tinguely. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr an der Busstation 36. Wir 
freuen uns über jede Teilnahme.

Frauengemeinschaft St. Christophorus
Am Mittwoch, 20. März, um 15 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren von nah 
und fern ins Kirchenzentrum St. Chris-
tophorus eingeladen.� Rita Sohn und Team

Stammtisch der Männervereinigung
Am Mittwoch, 13. März, ab 19.30 Uhr 
trifft sich die Männervereinigung zu 
ihrem monatlichen Treff im Allmend-
haus, Allmendstrasse 36. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen.

Christophorusbeizli
Am Freitag, 15. März, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich am Lindenberg 8 einen Mit-
tagstisch an. Jeden Donnerstag um 12 
Uhr servieren freiwillige Helferinnen 
und Helfer ein feines vom Wohn- und 
Pflegezentrum Zum Lamm mit viel Lie-
be zubereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. 
Im Preis inbegriffen sind eine Suppe, ein 
Salat, ein Hauptgang, ein Dessert sowie 
Wasser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 12 Uhr an das Pfarramt St. 
Clara, E-Mail st.clara@rkk-bs.ch oder 

Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Suppentag im Gemeindehaus   
Wettsteinhof
Am Dienstag, 19. März, findet der öku-
menische Suppentag im Gemeinde-
haus Wettsteinhof am Claragraben 43 
statt. Ab 12 Uhr werden eine schmack-
hafte Suppe, Wienerli und Käswähe 
serviert. Kuchenspenden sind willkom-
men. Mit dem Erlös wird die ökumeni-
sche Kinderarbeit der Kirche in Klein-
basel unterstützt. Ein motiviertes Team 
heisst sie herzlich willkommen.

Suppentag im Kirchenzentrum   
St. Christophorus
Am Mittwoch, 13. März, findet der öku-
menische Mittagstisch im Saal von St. 
Christophorus, Kleinhüningeranlage 29 
statt. Neben Suppen und Wienerli wird 
ab 11.45 Uhr stets ein einfaches Menü 
serviert. Kuchenspenden sind willkom-
men. Der Erlös geht je zur Hälfte an das 
Fastenopfer und Brot für alle. Ein moti-
viertes Team heisst sie willkommen.

DIES UND DAS

Nähstube 
Rose Ana Pineiro freut sich über Näh-
aufträge in den Räumen des Jugendpat-

ronats bei St. Joseph. Ob Massgeschnei-
dertes, Reparaturen, Vorhänge, Taschen 
und vieles mehr, alles kein Problem für 
die professionelle Schneiderin.
Sie ist jeden Donnerstag von 12 bis 16 
Uhr dort. Telefon 078 608 87 44.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 

Samstag, 9. März
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
18.30	 Chr	Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 10. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier mit   
		  Erstkommunionskindern
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 11. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 12. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Familie August Arheit-Kaiser
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Mi	 Eucharistiefeier

		  JZ für Brigitta Misteli-Bachmann
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 13. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 15. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Clara Schöpf-Tritschler
		  JZ für Familie Benkart-Strasser
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 16. März
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 17. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana

19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 18. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. März, hl. Josef
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Sr. Johanna Jetzer
		  JZ für Joseph Baur-Kuhn
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.30	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
Mittwoch, 20. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 21. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 22. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.25	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche 
St. Clara, 16. März
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10.00 bis 16.00 Uhr Anbetung und 
Beichtmöglichkeiten, dazwischen 
12.00 Uhr Andacht
16.00 Uhr eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder,  
Jugend und Familien
Stefan Kemmler, Leitender Priester
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien:  
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer

Sozialdienst
Danijela Pandža
Tel. 061 641 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8, 1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Julipros Dolotallas SVD 
Schlossbergstrasse 13, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Pfr. Ananthanayagam   
Judes Muralitharan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09
E-Mail: frmurali@gmail.com
www.jesutamil.ch 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele De Salvia, Pfarrer
P. Valerio Farronato, Kaplan
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan
Felicina Proserpio,  
Pastoral-Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Sozialdienst
Gaetano De Pascale   
Do 15–18 Uhr

PFARREI ALLERHEILIGEN
PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33
allerheiligen@rkk-bs.ch
st.marien@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-stmarien.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Andrea Moren-Kreuzweger
Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu,   
Tel. 061 303 80 18/061 272 60 32
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
Tel. 061 303 80 18
Für Pfarrei St. Marien:
Tel. 061 272 60 33

Vorort – Neubadstrasse 95
Sekretariat: Fr 8.30–9.30 Uhr 
Sozialdienst: Mo 15.30–17 Uhr, 
Mi 15.30–16.30 

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin 
und Stv. Pfarreileitung
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Pfarreizentrum L’Esprit
Araceli Espinoza, Tel. 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos, secretaria 
Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 

P. Gustavo Rodríguez Juares, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch 

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50, st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61  
Andrea La Monaca, Verantwortlicher 
Erstkommunion
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ-king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92, gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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AV V I S I

Pranzo per il gruppo Tepa
Mercoledì 20 marzo, S. Messa e pranzo 
comunitario (ore 11.30, chiesa S. Teresa), 
con un menu primaverile: Insalata, 
Piatto unico, Dolce (acqua inclusa). Co-
sto: 18 franchi a persona. È necessario 
annunciarsi.

Liturgia penitenziale a Mariastein
Domenica 17 marzo, in Basilica, con ini-
zio alle ore 16.00. Possibilità di confesi-
soni individuali.

Per prepararsi alla Pasqua
Tutti i giovedì: Lectio divina, ore 19.15, 
chiesa S. Pio X, Basilea.
Tutti i venerdì: Via Crucis, ore 17.30, 
chiesa S. Pio X, Basilea.
Tutti i mercoledì di marzo: ore 14.30, Via 
Crucis, S. Teresa, Allschwil.

Confessioni a S. Teresa
Ogni domenica, prima della Messa (dal-
le ore 10.30 alle 10.50).

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Sabato 9 marzo
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
Domenica 10 marzo
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 13 marzo
14.30	 Via Crucis e gruppo Tepa,  

S. Teresa
Sabato 16 marzo
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
Domenica 17 marzo
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 20 marzo
11.30	 S. Messa e pranzo Tepa, S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Quaresima: tempo di dialogo

La suggestione della Croce.

Nicodemo. Chi è costui? È uno dei di-
scepoli di Gesù che Giovanni Evangeli-
sta mette in dialogo con il Maestro. La 
sua storia è una delle più significative 
dei Vangeli e si svolge all’inizio del mi-
nistero di Gesù. Nicodemo era un fari-
seo, «uno dei capi dei Giudei», attratto 
dal fascino di Gesù. Di notte, per paura 
dei suoi colleghi non voleva farsi vede-
re, incontra Gesù. Tra i due si svolge una 
elevata conversazione che offre a Gesù 

l’occasione di insegnare un principio 
universale: la necessità di «nascere di 
nuovo». Cosa vuol dire? 
Rinascere: per Gesù, non è tanto un mo-
mento, un fatto, un gesto, ma una menta-
lità, un’esperienza continua del cuore. 
Nascere di nuovo è continuità di scelte 
buone, quotidiane, anche impegnative, 
che dura tutto il corso della vita. È sce-
gliere ogni giorno di accettare con since-
rità l’invito di Gesù: «Se uno vuol venire 
dietro a me, rinunzi a se stesso, prenda 
ogni giorno la sua croce e mi segua.» Si 
può fare, ci fa capire Gesù, se si dialoga 
con Lui, raccontandogli, come Nicode-
mo, magari di notte, le nostre paure, ciò 
che pensiamo, sperimentiamo, siamo e 
facciamo. Questo è preghiera. E le rispo-
ste non mancheranno. La Quaresima è 
tempo di dialogo-preghiera per non per-
dere di vista l'essenziale della fede: Dio 
ha tanto amato il mondo! E ci siamo den-
tro tutti in questo mondo. Si avvicina la 
Pasqua. Forse c’è qualche timore in noi 
nell’affrontare i nostri impegni di cristia-
ni. Nessun panico. Gesù, che rispetta la 
paura di Nicodemo, avrà tanta compren-
sione anche per le nostre debolezze. 
Buon cammino quaresimale.� P. Valerio

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 
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Missione e Segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco
P. Valerio Farronato, Missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
da martedì a venerdì: ore 9.00–12.00 e 
15.00-18.00

Musik zu Heilig Kreuz Binningen-Bottmingen

Konzert «Membra Jesu nostri»   
mit Voces Suaves
Am Sonntag, 17. März, erklingt in der 
kath. Kirche Heilig Kreuz um 17 Uhr ei-
nes der bedeutendsten Passionsorato-
rien des 17. Jahrhunderts. Das Oratori-
um «Membra Jesu nostri» von Dietrich 
Buxtehude (um 1637–1707) basiert auf 
Texten aus dem 13. Jahrhundert. Die 
tiefgründigen Texte und meisterhafte 
musikalische Gestaltung versprechen 
ein unvergessliches Erlebnis.
Der Verein Musik zu Heilig Kreuz lädt 
Sie ein, in die spirituelle Schönheit die-
ser barocken Komposition einzutau-
chen und sich von dieser klanglichen 
Perle begeistern zu lassen.
Das Werk wird von dem bekannten 
Basler Vokalensemble «Voces Suaves», 
spezialisiert auf Renaissance- und Ba-
rockmusik, zusammen mit dem Instru-
mentalensemble «Gli Incogniti» aufge-
führt. Die Leitung hat die Geigerin 
Amandine Beyer, Professorin für Ba-
rockvioline an der Schola Cantorum 
Basiliensis.
Eintritt frei, Kollekte, anschliessend 
Apéro.� Musik zu Heilige Kreuz

Wegbegleitung Leimental – Jahres­
rückblick 2023 und Ausblick 2024
Vielleicht ist er Ihnen im Schriften-
stand Ihrer Kirche, Ihres Pfarreizent-
rums oder Pfarramts ja schon aufgefal-
len – der neue Jahresbericht 2023 der 
Wegbegleitung Leimental ist da und 
liegt zum Mitnehmen und Lesen auf. 
Auf 32 Seiten berichten Wegbegleiten-
de und die Präsidentin der Begleitkom-
mission vom zurückliegenden Jahr. 
Ausserdem stellen sich die beiden neu-
en Stellenleiterinnen Corinne Ruch-

André und Monika Heitz vor. Und die 
allseits geschätzte bisherige Stellenlei-
terin Gabriela Bröcker verabschiedet 
sich. Selbstverständlich präsentieren 
wir auch die Jahresrechnung 2023 und 
zeigen die eingegangenen Spenden von 
Gemeinden, Organisationen und Pri-
vatpersonen auf.
Inzwischen hat am Montag, den 26. 
Februar, der Informationsabend zum 
neuen Einführungskurs im April in 
der reformierten Kirche in Bottmingen 
stattgefunden. 
11 interessierte Freiwillige liessen sich 
von den beiden Stellenleiterinnen, von 
Denise Fankhauser und Elke Kreisel-
meyer, beide Mitglied der Begleitkom-
mission, über diese schöne und erfül-
lende Aufgabe informieren. 
Jetzt hoffen wir, dass viele von ihnen 
sich für den Einführungskurs anmel-
den und wir dann Wegbegleitung neu 
auch in Binningen und Bottmingen in 
ökumenischer Trägerschaft anbieten 
können.
Von Herzen danke allen, die uns mit 
Ihren Spenden unterstützen. Nur so ist 
unsere Arbeit möglich.� Elke Kreiselmeyer
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Osterkerze 2024
Die diesjährige Osterkerze ist in Arbeit. 
Die Jugendlichen, des ökumenischen 
Teams sind fleissig am Basteln und am 
Planen. 
Die fertigen Osterkerzen werden am 
Samstag, den 30. März, 21.00 Uhr in 
Binningen und am Sonntag, den 31. 
März, 10.30 Uhr, in Binningen nach 
dem Gottesdienst durch unsere Minis-
tranten verkauft. 
Lassen Sie sich überraschen! 
� Chiara und Whitney

Konzert «Membra Jesu nostri»   
mit Voces Suaves
Am Sonntag, 17. März, erklingt in der 
kath. Kirche Heilig Kreuz um 17.00 Uhr 
eines der bedeutendsten Passionsorato-
rien des 17. Jahrhunderts. Das Oratori-
um «Membra Jesu nostri» von Dietrich 
Buxtehude (um 1637–1707) basiert auf 
Texten aus dem 13. Jahrhundert. Der 
Verein Musik zu Heilig Kreuz lädt Sie 
ein, in die spirituelle Schönheit dieser 
barocken Komposition einzutauchen 
und sich von dieser klanglichen Perle 
begeistern zu lassen. 
Weitere Infos auf der Pastoralraumseite 
17. Eintritt frei, Kollekte, anschliessend 
Apéro.� Musik zu Heilige Kreuz

Was braucht es zum Leben?   
Ökum. Jugendgottesdienst
Was macht ein erfülltes Leben aus? Was 
davon lässt sich kaufen, konsumieren, 
erarbeiten, leisten, und wieder verlie-
ren? Was wird uns davon geschenkt? 
Wir fragen nach der Gnade Gottes und 
warum, wenn wir alle Kinder Gottes 
sind, nicht alle die gleichen Geschenke 
bekommen. Begleitet von der Jugend-
gottesdienst-Band, mit anschliessen-
dem Pizzaessen und offenem Jugend-
keller zum Chillen. Alle ab der Oberstu-
fe sind herzlich eingeladen!

Für das ökumenische Team, Stéph Zwicky

Einladung an alle Frauen
Atelier Créatif lädt ein: Mittwoch, 20. 
März ,um 18 Uhr. Kunstmuseum Basel, 
Führung durch die Ausstellung «Genia-
le Frauen und ihre Weggefährten». 
Unkostenbeitrag Fr. 10.–. 
Anmeldung ans Sekretariat, Telefon 061 
425 90 00. 

Gottesdienst mit Krankensalbung
Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 14. 
März, um 14.15 Uhr, zum Gottesdienst 
mit Krankensalbung in die katholische 
Kirche Binningen einzuladen. An-
schliessend im Pfarreizentrum findet 
unser frohes Beisammensein statt. 
Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind, holen 

wir Sie gerne zu Hause ab und fahren 
Sie abends auch wieder heim. 
Bitte rufen Sie bis spätestens Dienstag-
abend 16.30 Uhr (vor dem Altersnach-
mittag) Peter Stalder, Tel. 077 408 83 06, 
an. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

Männerwandergruppe BiBo
Am Mittwoch, 20. März, wandern wir in 
gut 2 Stunden von Zwingen über das 
Usserfeld/Rotenfluh nach Brislach und 
von dort über den Pfaffeberg/Neuer 
Fichtenhof nach Laufen. 
Mittagessen im Restaurant Central in 
Laufen. 
Nachmittags – wer will – Wanderung 
(eine knappe Stunde) nach Zwingen.
Treffpunkt um 8.50 Uhr im Bahnhof 
SBB Basel, Treppe zu Gleis 17/West. 
Abfahrt um 9.06 Uhr mit S3 nach Zwin-
gen. Nichtwanderer melden sich fürs 
Mittagessen bei Ruedi Fringeli, Telefon 
061 711 83 85 oder E-Mail r.m.fringeli@
kabelbinningen.ch

Save the Date
Zwei Abende für Paare
Mittwoch, 10. April, «Mit Loriot lachen, 
nachdenken, sprechen»; Freitag, 25. Ok-
tober, «Tango – Beziehung, die man tan-
zen kann»
Ethisches Forum
Donnerstag, 11. April, 19.30 Uhr Vortrag: 
Bahnbrechende Veränderungen – ei-
nen Blick in die Zukunft wagen.
Für die ganze Gemeinde
Sonntag, 26. Mai – Wallfahrt ins Kloster 
Einsiedeln «Wir sind dann mal weg».
Die Flyer und weitere Infos werden fol-
gen.� Ingrid Schell, Gemeindeleitung

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Wenn am Ende des Geldes noch zu viel Monat übrig ist …

In der Schweiz waren im Jahr 2021 (Ein-
kommen 2020) 8,7% der ständigen 
Wohnbevölkerung in Privathaushalten 
von Einkommensarmut betroffen. Dies 
sind rund 745 000 Menschen. In Binnin-
gen-Bottmingen wird dies wohl kaum 
wesentlich anders sein. Diese Aussagen 
des Bundesamts für Statistik bewog 
mich Ausschau zu halten nach günsti-
gen Lebensmitteln: Da gibt es die nahe-
zu kostenlosen Lebensmittelabgaben 

des Vereins «Phari» in Therwil und dem 
«Tischlein deck dich» an diversen Orten. 
Das ist super und eine grosse Hilfe. Da 
diese Angebote auf Lebensmittelspen-
den angewiesen sind, können sie kein 
Sortiment garantieren. Die Genossen-
schaft der Caritas-Märkte arbeitet mit 
400 Lieferanten und Produzenten zu-
sammen und kann so ein Grundnah-
rungsmittelsortiment wie Mehl, Zucker, 
Butter, Milch, garantieren. Dieses Sorti-
ment wird ergänzt mit Produkten, die 
im Detailhandel keinen Platz mehr fin-
den. So wird neben günstigen Lebens-
mitteln noch unnötiger Food Waste ver-
mieden!� Monika Heitz, Sozialarbeiterin

Binningen-Bottmingen

A G E N D A

Samstag, 9. März
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Bottmingen (I. Schell)
		  JZ für Martha Jlg
Sonntag, 10. März 
10.30	 Familiengottesdienst   

mit Versöhnungsfeier  
(I. Schell und P. Helfenberger)

Dienstag, 12. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (I. Schell)
Donnerstag, 14. März
14.15	 Krankensalbung und
		  Seniorennachmittag   

(I. Schell und Pfr. P. Dubler)
Samstag, 16. März
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Bottmingen (A. Dani)

Sonntag, 17. März
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (A. Dani) 
		  JZ für Otto und Ellen Rudolf 

von Rohr
		  GD für Samuel Treuthardt-Jenny
18.00	 ökum. Jugendgottesdienst in 

Bottmingen
Dienstag, 19. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (A. Dani)

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 10. März
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
Sonntag, 17. März
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl 
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Albert Dani, Theologe
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter, 
Theologe

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
9./10.3. für Stiftung Theodora, Spital-
clown
16./17.3. für Fastenaktion Schweiz

Versöhnungsfeier 10. März
Familiengottesdienst für alle Generati-
onen 
Wir starten mit einem Feuer vor der 
Kirche, das Alte loslassen und verbren-
nen und am Ende mit einem Bhaltis 
nach Hause gehen und diesen neu auf-
blühen lassen. 
Wir freuen uns, mit Ihnen und mit den 
Erstkommunionkindern diesen Gottes-
dienst zu feiern.� P. Helfenberger

Das Kaffi Labyrinth
hat am 21. März, ab 10.00 Uhr geöffnet. 
Herzliche Einladung!

Schauspiel mit Gesang  
für Kinder und Jugendliche am 
Palmsonntag, 24. März 
Wir suchen Kinder und Jugendliche, 
die als Schauspielerinnen und Schau-
spieler bei einem Osterspiel (Passions-
spiel) mitwirken möchten. 
Die Proben finden am Sonntag, 10. 
März, von 14.00 bis 17.00 Uhr und am 
Samstag, 16. März, von 9.00 bis 12.00 
Uhr im kath. Kirchgemeindezentrum in 
Binningen statt. 
Das Osterspiel wird am Palmsonntag, 
24. März, um 10.30 Uhr in der katholi-
schen Kirche Binningen aufgeführt. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Andreas Oberfell, E-Mail a.
oberfell@rkk-bibo.ch.

Whitney Kingsley und Andreas Oberfell
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Kleinkinder-Gottesdienst

Alle Kinder ab 2 Jahren sind zusammen 
mit Mama, Papa oder einer anderen Be-
zugsperson zur Sonntagsfeier für Kin-
der eingeladen.
Wir singen, beten, hören Geschichten 
von Jesus und von Gott. Wir lernen 
aber auch Geschichten aus dem Alltag 
von Kindern oder aus der bunten Tier-
welt kennen, die uns die Liebe Gottes 
näherbringen. 
In jeder Sonntagsfeier basteln wir eine 
kleine Erinnerung, die wir nach Hause 
nehmen dürfen. Es soll uns an das Ge-
hörte erinnern und uns in unserem All-
tag immer wieder eine Freude bereiten. 
In jedem Kindergottesdienst feiern wir 

das Leben und unseren Glauben. Die 
Feiern finden jeweils von 11 Uhr bis ca. 
11.45 Uhr im Pfarreiheim statt.
Den nächsten Kleinkindergottesdienst 
feiern wir am Sonntag, 10. März.
Wir hören die Geschichte von Leo Lion-
ni «Das gehört mir!» Sie soll uns in der 
Fastenzeit einen besonderen Zugang 
zum Teilen und zur Bewahrung der 
Schöpfung geben.
Ein grosses Dankschön gilt dem Vorbe-
reitungsteam, welches jeweils den 
Kleinkinder-Gottesdienst mitgestaltet 
und auch musikalisch begleitet: 
Silvana und Samuele Incognito und 
Milena Studer.� Carmela Engeler

M I T T E I L U N G E N

Ministranten
Am Freitag, 8. und 15. März, werden wir 
um 19 Uhr im Ministrantenraum die 
diesjährigen Osterkerzen verzieren. 

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist am 12. und 13. März 
nicht besetzt. Es besteht ein Telefon-
dienst. Vielen Dank für Ihre Kenntnis-
nahme.

Kinderkleiderbörse Oberwil,   
12. und 13. März 
Ort: Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3 in 
Oberwil. Verkauf: Dienstag, 12. März, 
von 19.00 bis 21.30 Uhr und Mittwoch, 
13. März, von 9.00 bis 13.00 Uhr.
Um die Börse überhaupt realisieren zu 
können, sind wir auf deine Hilfe ange-
wiesen. Als Helfer/in profitierst du von 
exkl. Vorverkaufszeiten und mehr Ver-
kaufserlös. Interessiert? Dann melde 
dich bitte unter caroline@kinderklei-
derboerse-oberwil.ch. Ab sofort kann 
mit Twint bezahlt werden. 
Weitere Infos findest du unter www.
kinderkleiderboerse-oberwil.ch�
� Das Börsenteam 

Ökumenischer Gottesdienst
Diesen feiern wir am Mittwoch, 13. 
März, um 19.00 Uhr im Härighaus mit 
anschliessendem Apéro. Kommunion-
feier: Bernhard Engeler. Predigt: Pfr. 
Andreas Berde. Der reformierte Pfarrer 
Andreas Berde vertritt Pfarrerin Cristi-
na Policante, die im Mutterschaftsur-
laub ist.

Taufelternabend
Am Donnerstag, 14. März, um 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus. Wir bitten um eine vor-
gängige Anmeldung beim Pfarramt, 
Telefon 061 401 34 12.

Wallfahrt zum Bruder Klaus
Auch dieses Jahr fahren die Familien 
der Erstkommunikanten nach Betha-
nien und in den Ranft, um das Leben 
und Wirken des heiligen Bruder Klaus 
näher kennenzulernen. 
Wir treffen uns am Samstag, 16. März, 
um 8.15 Uhr bei der Kirche und fahren 
mit dem Bus nach Bethanien, wo wir 
einen Gottesdienst feiern und an-
schliessend zum Mittagessen erwartet 
werden. 
Am Nachmittag wandern wir in die 
Ranftschlucht, zum Wirkungsort des 
Heiligen. Möge dieser Besuch für die 
Erstkommunikanten und ihre Familien 
eine Stärkung im Glauben sein. Wir 
sind gegen 17.30 Uhr wieder zurück in 
Oberwil. 

Sonntagstisch, 17. März
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
ganz herzlich zum Sonntagstisch ein. 
Bitte anmelden unter Tel. 061 402 09 39. 

Katholischer Frauenverein Oberwil
Einladung zur Generalversammlung, 
Mittwoch, 20. März, um 18.30 Uhr im 
kath. Pfarreiheim Oberwil. Wir möch-
ten Sie, liebe Frauen, einladen, mit uns 
diesen Abend zu verbringen. Nach dem 
geschäftlichen Teil werden wir Ihnen 
einen Imbiss offerieren. Anmeldung für 
die GV bis 10. März an Andrea Bet-
schart, Tel. 079 209 76 82 oder E-Mail 
a.betschart@bluewin.ch.� Der Vorstand 

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 21. März, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Krankensalbungs-Gottesdienst
Am Donnerstag, 21. März, feiern wir um 
15 Uhr in der Kirche einen Gottesdienst 
mit Krankensalbung. Wie jedes Sakra-
ment ist es eine Zusage der Nähe Gottes 
in Zeiten der Krankheit oder vor einer 
Operation. 

Durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Kirche aufgenommen wurde
Cédric Reto Seiler, Sohn von Philipp 
Seiler und von Annette Riggenbach.
Wir wünschen der Familie viel Freude 
und Gottes Segen.

Durch den Tod aus unserer Mitte ge­
nommen wurde
Helmut Anton Moser, 1936, Libellenstr. 25.
Der Herr schenke ihm das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Kirche in Not� 407.35
Pfarreibedürfnisse� 153.05
Christlich-jüdische Projekte�  392.50
Bischöfliche Kollekte� 369.90
10.3. Je zur Hälfte für Centre St-Fran-
Çois, Delémont und Verein Bethanien
17. März Fastenaktion

A G E N D A

4. Fastensonntag Laetare
Samstag, 9. März
10.30	 Drei Linden Gottesdienst
18.15	 Messfeier
Sonntag, 10. März
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
11.00	 Kleinkinder-Gottesdienst
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 12. März
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Mittwoch, 13. März
19.00	 ökumenischer Gottesdienst
Donnerstag, 14. März
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 15. März
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM Peter Stöcklin 
		  Messe Marianne Bernet; Man-

fred Pauen; Raquel und Marcel 
Jörin-Diaz

Samstag, 16. März
18.15 	Messfeier 
Passionssonntag
Sonntag, 17. März
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español
Hl. Josef, Bräutigam   
der Gottesmutter Maria 
Dienstag, 19. März
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Donnerstag, 21. März
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
	15.00	 Krankensalbungs-Gottesdienst
Freitag, 22. März
14.00	 Anbetungsstunde
18.30 	JZM Otto und Lucia Brunner-
		  Oser und Barbara Gusset
		  Messe Manfred Pauen
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16



20 � K i r c h e  h e u t e  11 –12 / 2 0 24 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Therwil/Biel-Benken

«Voll leer!» – Ökumenischer Kindergottesdienst

Ist eine leere Kiste voll mit nichts? Wa-
rum hat in einer vollen Kiste immer 
nichts Platz? 
Kurz vor Ostern denken wir im öku-
menischen Kindergottesdienst über 
das Volle, das Leere, das Nichts und 
über alles dazwischen nach. Ganz 
herzlich laden wir dazu Familien mit 
Kindern im Vorschulalter am Sonntag, 
den  10. März, um 11 Uhr in die refor-
mierte Kirche in Therwil ein. Wir freu-
en uns, dass der ökum. Kinderchor 

Ökiko unsere Feier musikalisch berei-
chern wird. � Lea Meier, Jutta Achhammer

 und das Vorbereitungsteam

Ökumenische Taizefeier
Zum Ausklang der Woche erklingen am 
Sonntagabend, den 17. März, um 18.50 
Uhr die Glocken der Stephanskirche 
Therwil und laden ein zum besinnli-
chen ökumenischen Taizéabendgebet, 
das in der reformierten Kirche Therwil 
um 19 Uhr stattfindet.

A G E N D A

Samstag 9. März
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
		  Predigt: Roger Schmidlin
Sonntag 10. März
4. Fastensonntag
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
		  Predigt: Roger Schmidlin
11.00	 Ökumenischer Kinder-  

gottesdienst in der   
reformierten Kirche, 

		  mitgestaltet durch den Ökiko 
(siehe Leitartikel)

Montag, 11. März
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 12. März
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 13. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Freitag, 15. März
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Andreas Berde

Sonntag, 17. März
5. Fastensonntag
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier. Predigt: Thomas Kyburz-
Boutellier (siehe Mitteilungen)

		  JG für Marie und Felix Richard-
Gschwind, Roberto und Anto-
nio Grasso

Montag, 18. März
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 19. März
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch 20. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier 
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 22. März
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Philippe Moosbrugger

Kollekten
9./10.3. Insieme Schweiz
17.3. Fastenaktion Schweizerisches-
Hilfswerk der Katholikinnen und  
Katholiken

M I T T E I L U N G E N

Astrid Kehl und Stephan Wottreng – 
zwei Laiendarsteller plaudern aus 
dem Nähkästchen – bei 
grau & schlau
Als Marktfrau im Film «Zwingli» Fische 
verkauft – als rassiger Opa auf einem 
Trainingsvelo den Schwingerkönig be-
siegt – im Film «Die goldenen Jahre» auf 
einer Kreuzfahrt im Mittelmeer mitein-
ander getanzt: Astrid Kehl und Stephan 
Wottreng erzählen mit Bildern und 
Filmbeispielen von einem Hobby, das 
sie seit ihrer Pensionierung gemeinsam 
betreiben. In den vergangenen sieben 
Jahren haben sie als Statisten und Lai-
endarsteller bei Spiel- und Werbefilmen 
viel Interessantes erlebt. Lassen Sie sich 
diesen Anlass im Rahmen von grau & 
schlau nicht entgehen: am Donnerstag, 
14. März um 14.30 Uhr im katholischen 
Pfarreiheim St. Stephan in Therwil, Hin-
terkirchweg 31. Anschliessend gibt es 
ein feines Zvieri und Kaffee oder Tee. 
Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, 
dann zögern Sie nicht sich zu melden 
bei � Corinne Ruch-André und Team 

Mit Fastenaktion überwinden Spar­
gruppen die Armut in Madagaskar
Am Sonntag, den 17. März, begrüssen 
wir im Gottesdienst um 10 Uhr den 
Theologen Thomas Kyburz-Boutellier. 
Mit Fastenaktion bereiste er Madagas-
kar. Er wird von den Menschen in Ma-
dagaskar erzählen und von einem Pro-
jekt, das den Menschen hilft mit Spar- 
und Solidaritätsgruppen gemeinsam 
ein besseres Leben zu schaffen. Der frü-
here Bildungsverantwortliche des Bis-
tums Basel setzt sich für Fastenaktion 
und Klimagerechtigkeit ein. Er knüpft 
an am laufenden Fastenaktionsthema 
«Weniger ist mehr» und zeigt auf, wie 
unser Glauben und Handeln mit den 
Menschen in Madagaskar in Verbin-
dung steht. Wir freuen uns auf viele, die 
mit uns feiern.� Philippe Moosbrugger

«Frühling – was bedeutet er für uns?» 
– Philo-Kaffi in Biel-Benken
Am Dienstag, den 12. März, von 10 bis 11 
Uhr findet wieder das Philocafé im BeZ 
in Biel-Benken statt. Wer Lust und Zeit 
hat, sich mit uns über den Frühling, 
über Erinnerungen, Erlebnisse und Ge-
danken auszutauschen, was ihn/sie be-
wegt oder was für Erlebnisse dazu ge-
macht wurden, ist dazu herzlich einge-
laden. Kaffee, Tee und Gipfeli/Brötli 
sind auch vorhanden. Bei Fragen dür-
fen Sie sich gerne an mich wenden. �
� Corinne Ruch-André

Wandergruppe fit und zwäg
Wanderung vom 20. März. Wir nehmen 
den Bus Nr. 64 um 9.22 Uhr ab Therwil 
Zentrum nach Dornach/Arlesheim. Bei 
der Birsbrücke beginnt unsere Wande-
rung in Richtung St. Jakob. Wenn mög-
lich nehmen wir den Biberpfad vom Hei-
debrüggli bis zum Picknickplatz. Beim 
Schänzli kehren wir im Restaurant «Cra-
zy Horse» ein. Wanderzeit ca. 2 Stunden. 
U-Abo/Einzelbillette. Wanderleitung:   
Otto Grossenbacher, Tel. 079 437 76 85

Kein ökumenischer Religionsunter­
richt mehr in den 6. Primarklassen
Anfang Februar wurden die Eltern mit 
einem Schreiben darüber informiert, 
dass wir ab August in den 6. Primarklas-
sen keinen Religionsunterricht mehr 
erteilen. Diese Entscheidung wurde in 
Absprache mit der Ref. Kirchgemeinde 
getroffen. Hintergrund dafür ist die Tat-
sache, dass in den nächsten zehn Jahren 
bis zu zwei Drittel der im Kanton Basel-
land jetzt tätigen Katechetinnen und 
Katecheten pensioniert sein werden. 
Leider fehlt es an jüngerem Personal. 
Statt wie bisher 86 Wochenstunden un-
terrichten wir neu noch 76 Wochen-
stunden in Biel-Benken und in Therwil. 
Sie finden das Schreiben an die Eltern 
auf unserer Website. Für Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Jutta Achhammer
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Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin, Tel. 079 332 23 10  
corinne.ruch-andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Corinne Ruch-André, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch  
Di 8.30–12.30 Uhr

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden  
Mo–Fr 8–12 Uhr   
hauswart@rkk-therwil.ch

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental, Seite 17.



K i r c h e  h e u t e  11 –12 / 2 0 24 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l � 21

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Ettingen
kommunion statt. Wir begrüssen Sie 
um 20 Uhr im Pfarreiheim.
Ausserschulischer Anlass 
Am Samstag, 16. März, findet der aus-
serschulische Anlass zum Thema «Lie-
der» von 9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrei-
heim statt.
Kleiderabgabe  
Am Mittwoch, 20. März, können die 
Erstkommunionkleider zwischen 16 
und 17.30 Uhr in der Sakristei abgeholt 
werden.

Laetare 
Laetare, (lateinisch «freue dich») auch 
Freudensonntag genannt nach dem 
Anfangswort des Introitus «freu dich 
Jerusalem», ist der vierte Fastensonn-
tag. Mit dem Sonntag Laetare ist die 
Mitte der Fastenzeit überschritten.  Er 
hat deshalb einen fröhlichen, tröstli-
chen Charakter, da das Osterfest näher 
rückt. Die Mezzosopranistin Nicole M. 
Wehrli wird mit unserer Organistin 
Christina Koch am Sonntag, 10. März, 
den Gottesdienst um 10 Uhr musika-
lisch bereichern. Mit «Et exultavit spiri-
tus meus», dem Magnificat von Johann 
Sebastian Bach, wird die Messe eröff-
net. Die bekannte, eindrucksvolle Aria 
«Erbarme dich mein Gott» aus der Mat-
thäuspassion von Bach folgt. 
Am Schluss hören wir «Da pacem do-
mine in diebus nostris» (Gib Frieden 
Herr in unseren Tagen) von Charles 
Gounod.
Frieden, ein passender Aufruf in dieser 
Zeit.

Nicole Margrit Wehrli.

Fastenaktion/Heks (Brot für alle)
Ökumenischer Gottesdienst für Gross 
und Klein mit Fasten-Risotto-Essen im 
Rekizet in Ettingen
Am Sonntag, 17. März, feiern wir um 11 
Uhr ökumenischen Gottesdienst für 
Gross und Klein im Rekizet anlässlich 
der diesjährigen Kampagne der kirchli-
chen Hilfswerke Fastenaktion und Heks 
(Brot für alle). 
Die Religionslehrerinnen Astrid Brod-
mann, Annekäthy De Pretto und Patri-
zia Figiel laden zusammen mit Pfarrer 
Dietrich Jäger und Pfarrer Roger 
Schmidlin und Halena Simon (Klavier) 

zum gemeinsamen Gottesdienst ein. Er 
steht unter dem Motto: «Weniger ist 
mehr – jeder Beitrag zählt».
Im Anschluss gibt es für alle als ge-
meinsames Zmittag ein feines Gemüse-
risotto.

Jubilarinnen
Am 9. März feiert Seraphina Thüring-
Brodmann ihren 95. Geburtstag, und 
am 17. März darf Verena Schaffner-Mül-
ler ihren 90. Geburtstag feiern. 
Wir gratulieren herzlich und wünschen 
den Jubilarinnen alles Gute, viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist René 
Stöcklin-Haberthür. Der barmherzige 
Gott schenke ihm den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen wünschen wir viel 
Kraft und Zuversicht.

V O R A N Z E I G E N

Familiengottesdienst   
zum Palmsonntag
Am 24. März findet um 10 Uhr der Fa-
miliengottesdienst mit dem Thema 
Frieden statt. 

Firmung 2024
Bussfeierbesuch am Palmsonntag, 24. 
März, um 19.30 Uhr in der Kirche in 
Oberwil

Versöhnungsfeier
Am Dienstag, 26. März findet die Ver-
söhnungsfeier um 19 Uhr statt.

A G E N D A

4. Fastensonntag, Laetare
Sonntag, 10. März
10.00	 Eucharistiefeier mit Musik und 

Gesang
Dienstag, 12. März
18.30	 Anbetung vor   

dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
		  Hl. Messe für Cyrill Pflugi
Mittwoch, 13. März
	 9.00	 Eucharistiefeier, Kreuzweg
Freitag, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer
19.00	 Eucharistiefeier
5. Fastensonntag 
Samstag, 16. März
16.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier 
		  JZ-Messe für Louis   

Jeanbourquin
		  JZ-Messe für Bryan Stone
		  Hl. Messe für Monika und Josef 

Kron-Thüring
Sonntag, 17. März
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst   

im Rekizet
Dienstag, 19. März
Hl. Josef, Bräutigam 
der Gottesmutter Maria
18.30	 Anbetung vor 
		  dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
		  Hl. Messe für Joseph Müller
Mittwoch, 20. März
	 9.00	 Eucharistiefeier, Kreuzweg
Freitag, 22. März
19.00	 Eucharistiefeier

Der heilige Joseph, der Mann im Hintergrund

Nährvater Jesu. Aus den Evangelien 
kennen wir seine Genealogie (Mt 1,16; 
Lk 3,23) er stammte aus dem Geschlecht 
Davids. Er lebte in Nazareth, von Beruf 
war er Zimmermann (gr. Tekton: Bau-
handwerker/-meister).
Die biblischen Berichte über Josef sind 
eher gering und sind besonders in der 
Kindheitsgeschichte der Evangelisten 
Matthäus und Lukas zu finden. Dreimal 
erscheint Josef der Engel Gottes; Maria 
zu sich zu nehmen, obwohl er nicht der 
Vater des Kindes war, das sie erwartete; 
dann gebietet ihm der Engel mit Maria 

und dem Jesuskind nach Ägypten zu 
fliehen; nach dem Tode des Herodes 
wieder zurückzukehren.
Durch Josef allein empfing Jesus den 
Anspruch, Erbe des Ahnherrn Davids 
zu sein. Josef hat ihm den Namen Jesus 
gegeben und ihn damit als seinen Sohn 
anerkannt. Josef war ein hörender, hor-
chender und gehorchender Mensch. Er 
war fähig, im Traum Gottes Stimme zu 
hören, und er war bereit, sofort zu tun, 
was der Engel ihm auftrug. Josef ist so-
mit der Mann des gerechten und güti-
gen Herzens, auf Gott vertrauend, hat er 
in unerschütterlichem Glauben und 
Gehorsam sich der Arbeit und Fürsorge 
für seine Familie angenommen. 
Von Josef können wir wieder lernen, 
auf die Stimme Gottes in Bescheiden-
heit, Gläubigkeit und Schweigsamkeit 
zu hören.
Durch das Schweigen können wir wie-
der lernen, die Botschaft Gottes zu hö-
ren, der auch in unserer heutigen hekti-
schen Zeit zu uns spricht. 
Dargestellt wird Josef mit Jesuskind, 
Lilie, Wanderstab mit Zimmermanns-
geräten. 
Er ist Patron der Kirche, der christlichen 
Familie, der Arbeiter, Handwerker, Zim-
merleute und für die Sterbenden.

Pfarrer Roger Schmidlin
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17 
4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88  
Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
Tel. 078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
Tel. 076 501 83 75

M I T T E I L U N G

Opfer 
10. März: Christlich-jüdische Projekte
16./17. März: Fastenaktion

V E R A N S TA LT U N G E N

Erstkommunion, 2. Elternabend  
Am Mittwoch, 13. März, findet der zwei-
te Elternabend der diesjährigen Erst-
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Versöhnungsgottesdienst

Holzscheite während der Fastenzeit
Die Fastenzeit lädt uns ein, in besonde-
rer Weise über unser Leben, unsere Be-
ziehungen untereinander und zu Gott 
nachzudenken. Vielleicht mag das eine 
oder andere nicht im Reinen sein. Viel-
leicht sind da Dinge, die belasten, die 
man gerne loslassen möchte. Vielleicht 
keimen jedoch auch Hoffnungen und 
Wünsche auf. 
Während der kommenden Wochen fin-
den Sie in den drei Kirchen des Pasto-
ralraumes eine Kiste mit Holzscheiten. 
Sie sind eingeladen, diese Holzscheite 
zu beschriften, mit all den Dingen, die 

Sie gerade belasten oder Hoffnungen, 
die Sie hegen. Die beschrifteten Holz-
scheite sammeln wir in den Kirchen. In 
der Versöhnungsfeier am 10. März in St. 
Theresia um 17.30 Uhr werden wir die 
bereits beschrifteten Scheite in ein 
Holzkreuz geschichtet. 
In der Osternachtfeier werden vor dem 
Gottesdienst alle beschrifteten Scheite 
am Osterfeuer auf dem Kirchenvor-
platz St. Theresia vorgelesen und dem 
Feuer und somit auch Gott übergeben. 
Auch zu dieser Osternachtsfeier sind 
Sie heute schon alle herzlich eingela-
den.� Olivia Forrer, Sabina Bobst

Holzscheite zum Beschriften.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah-
ren wie folgt geöffnet: 
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von   
14 Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Aus dem Pastoralraum gestorben
sind Franz Mathis-Moschet, geb. 1928 
Felix Diesbach-Vonlanthen, geb. 1939 
Olga Walker, geb. 1943; Adriano Prosdo-
cimo-Schaffner, geb. 1940; Gertrud Hüs-
ler-Herde, geb. 1939; Hilda Seiler-Jordan, 
1929; Charlotte Bähler-Käuflin, geb. 1933.
Gott schenke den Verstorbenen ewigen 
Frieden und tröste die Trauernden.

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekten: 
11. Februar, Fr. 197.25 Caritas beider Basel 

18. Februar, Fr. 231.05 «Aaleggi» Pfarrei-
zentrum Liestal
25. Februar, Fr. 442.20 Diözesane Kol-
lekte für den Synodalen Prozess
Folgende Kollekten werden aufgenom-
men: 
10. März, Telehilfe 143 Basel
17. März, Projekt Kongo, Fastenaktion

Gottesdienst für Kinder – 1 × 1 Kirche
Kinder und Eltern sind herzlich zur 
nächsten 1 × 1 Kirche zum Thema «Be-
ten» am 10. März um 10.30 Uhr in der 
Kirche St. Peter und Paul eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

90-Jahre-Jubiläum feiert   
der Frauenverein St. Theresia
Am 13. März werden wir unsere Mitglie-
derversammlung mit Apéro und einem 
Catering versüssen zur Feier unseres 
Jubiläums. Am 18. Oktober 1914 grün-
dete Pfarrer Christ mit 32 Personen den 

Elisabethenverein.  Viele Bazare, Früh-
jahrsputzete in der Pfarrei St. Theresia 
und vor allem die Kinder für die 1. Kom-
munion einzukleiden sowie Lebens-
mittelpakete für Familien zu organisie-
ren waren eine grosse Herausforde-
rung. 1950 startete der Elisabethen- 
verein die Kleinkinderschule im Pfar-
reisaal. Die Nachfrage war so gross, dass 
dem Verein der Bau eines Kindergar-
tens übertragen wurde. Das Haus wur-
de im Jahr 1953 eröffnet und konnte 
vollumfänglich selbst finanziert und 
unterhalten werden. 1993 wurde der 
Elisabethenverein in Frauenverein St. 
Theresia umbenannt, und viele Aufga-
ben wurden dann von der Gemeinde 
wahrgenommen. Der Verein unter-
stützt seit Jahren Frauen und Familien 
in Not, Jugendverbände und diverse 
Frauenhäuser in der Umgebung. Auch 
engagieren wir uns bis heute stark für 
die Pfarrei St. Theresia sowie für Anlie-
gen im Pastoralraum und in der Ge-
meinde. Dank der Unterstützung und 
Mitarbeit unserer Mitglieder wollen wir 
freudig in die Zukunft sehen.

Die Präsidentin Christine Müller

Taizégebet
Herzliche Einladung zu Liedern und Ge-
beten in meditativer Atmosphäre am 
20. März um 19 Uhr im ref. Kirchli an der 
Baslerstrasse 220, Tramstation «Kirche». 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Trauercafé – Trau dich über   
die Trauer zu sprechen
Menschen sterben. Zwar gehören Ab-
schiede, Trennungen, Verlusterfahrun-
gen elementar zum Leben dazu, doch 
für die Trauer bleibt in unserer schnell-
lebigen Zeit oft kaum Platz und Raum.
Möglichst schnell sollen wir einfach 
wieder funktionieren und weiterma-
chen. Aber Trauer braucht Raum. Trau-
er braucht Zeit. Trauer hat ihr eigenes 
Tempo und lässt sich nicht beschleuni-
gen. Trauer zuzulassen, auszusprechen, 
sie bewusst zu verarbeiten ist notwen-
dig und heilsam, um unser Leben wie-
der neu zu ordnen. Denn: Trauern ist 
der halbe Trost. Das Trauercafé bietet 
genau dafür Zeit und Raum. In einem 
ungezwungenen Rahmen kommen wir 
miteinander ins Gespräch; unsere Er-
innerungen, Gedanken, Gefühle haben 
ihren Platz; niemand muss sich ein-
bringen, jede und jeder darf.
Das Trauercafé wird geleitet von Mirella 
Dettwiler, ausgebildete Trauerbegleite-
rin, in Zusammenarbeit mit Pfarrerin 
Elke Hofheinz und Pfarrer Daniel 
Fischler. Das Trauercafé findet monat-

lich statt, am Samstagmorgen von 10 
bis 12 Uhr im Tulpenzimmer des Cal-
vinhauses an der Baslerstrasse 226 (Sei-
teneingang vom Tulpenweg her benüt-
zen).
Nächster Termin ist der Samstag, 9. 
März. Sie sind herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mirella Dettwiler, Elke Hofheinz,  
 Daniel Fischler

Gratulation
Im Namen des Kirchenrates und des 
Pastoralraumteams gratuliere ich And-
ré Nilly für seinen erfolgreich abge-
schlossen Sakristanenkurs an der 
schweizerischen Sakristanenschule in 
Einsiedeln. 

Wir freuen uns mit ihm über seine er-
folgreich abgeschlossene Ausbildung 
und wünschen ihm weiterhin viel 
Freude bei seiner Arbeit in St. Theresia.

Daniel Fischler, Pfarrer

THERESIA – KULTUR 
+ BEGEGNUNG

Nächste Anlässe

20. März: «Eva und der Apfel»  
Religionshistorisches Referat von Mike 
Stoll: Die Erzählung vom Sündenfall 
hat das Frauenbild über viele Jahrhun-
derte geprägt. Höchste Zeit für eine kri-
tische Auslegung, die zum Nachdenken 
und Schmunzeln anregt.
Eintritt frei, Kollekte
13. April: Benefizkonzert
Der regionale Chor singt alte und neue 
Gospels, dazu bekannte Pop-Songs, 
Groovy und mitreissendes Benefizkon-
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zert zugunsten des Projekts «Ausbil-
dung für Benins Jugend – die stärkste 
Kraft gegen Hunger».
Eintritt frei, Kollekte
www.letsgospel.ch

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Rosenaktion
Am Samstag, 16. März, verkaufen Mit-
glieder der Pfarreigruppe von 9 bis 11 
Uhr Havelaar-Rosen vor dem Volg.
Die Marke Max Havelaar mit ihrem Gü-

tesiegel steht für fair produzierte und 
fair gehandelte Produkte. Der Erlös der 
Aktion fliesst in die Projekte der Fasten-
aktion/Heks, welche versuchen, den 
Hunger im globalen Süden zu bekämp-
fen und ein Leben in Würde zu fördern. 
Mit nur einer Rose zu fünf Franken ha-
ben Sie Anteil an diesen wichtigen Pro-
jekten.
Herzlichen Dank für Ihr Vorbeikom-
men und Ihre Solidarität.

Für die Pfarreigruppe, Aneta Frank

Ökumenische Kinderarche
Zwischen Oktober und März wird es 
bunt und laut im Vereinslokal Schö-
nenbuch! Jeden Dienstagnachmittag 
trifft sich die ökumenische Kinderarche 
für 1,5 Stunden. Dabei sind Kinder im 1. 
und 2. Kindergartenjahr und der 1. Klas-
se. 2022/23 waren dies zehn Kinder, in 
diesem Winterhalbjahr sind es nur vier 
Kinder – bunt und laut ist es trotzdem! 
Schülerin Ronja Hengartner, die selbst 
einmal Kinderarchekind war, unter-
stützt Sonja Gassmann in der Leitung.
Von Oktober bis Dezember ging es um 
die alttestamentarische Geschichte von 
Noomi und Rut. Am Ende feierten alle 
zusammen einen Gottesdienst mit The-
ater dazu. Ab Januar geht es um Ge-
schichten rund um Jesus, bis dann am 
17. März der Abschlussgottesdienst ge-
feiert wird. Die Kinder erfahren, was 
Menschen mit Gott und mit Jesus er-
lebten. Sie können ihre Fragen stellen 

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 9. März
10.00	 pp	 Ministrantenanlass
10.00	 Trauercafé im Tulpenzimmer des 

Calvinhauses (Baslerstrasse 	
226; Seiteneingang Tulpenweg 
benützen)

10.15	 AZB	reformierter Gottesdienst
4. Fastensonntag
Sonntag, 10. März
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier
10.30	 pp	 Kommunionfeier 
		  mit 1×1-Kirche
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.00	 pp	 Indischer Gottesdienst in
		  syro-malabarischem Ritus
17.30	 th	 Versöhnungsfeier,   

Mitwirkung Chörli

Montag, 11. März
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. März
12.00	 pp	 Mittagstisch
Mittwoch, 13. März
18.00	 th	 Gottesdienst anlässlich GV 

FV St. Theresia
		  Gedächtnis für die Verstorbenen 

des 	Frauenvereins St. Theresia
Freitag, 15. März
	 9.00	 th	 Sprach- und Begegnungs-

treffen
Samstag, 16. März
	 8.00	 pp	 Gottesdienst der eritreisch-

orthodoxen Gemeinde St. Rufael
09.00	 joh	 Rosenaktion vor dem Volg
10.15	 AZB	röm.-kath. Gottesdienst
5. Fastensonntag 
Sonntag, 17. März
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier 
10.30	 pp	 Eucharistiefeier 
		  Dreissigster für Felix Diesbach-

Vonlanthen

10.45	 joh	 ökum. Kinderarche Gottes-
dienst

11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.30	 th	 Eucharistiefeier. Jahrzeit: 

Pfarrer Franz Josef Christ
Montag, 18. März
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. März
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.30	 pp	 Generalversammlung Pfarr-

blattgemeinschaft Nordwest-
schweiz im grossen Saal

Mittwoch, 20. März
	 9.00	 pp	 Kommunionfeier,   

anschliessend Kaffee
19.00	 Taizégebet im ref. Kirchli
19.30	 th	 Religionshistorisches Referat 

«Eva und der Apfel» von Mike Stoll
Freitag, 22. März
	 9.00	 th	 Sprach- und Begegnungs-

treffen
16.00	 joh	 Palmbinden auf dem   

Begegnungsplatz

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Olivia Forrer, Theologin
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 
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Fledermaus «Gaston» begleitet die Kinderarche.

und von eigenen Erlebnissen erzählen. 
Jedes Mal wird gemalt oder gebastelt, 
gesungen, gespielt und ein Zvieri geges-
sen. Zurzeit verzieren die Kinder ihre 
eigenen Kerzen mit Symbolen der Je-
susgeschichten.
Die Kinderarchenachmittage werden 
von den reformierten und katholischen 
Kirchen in Allschwil und Schönenbuch 
getragen. � Sonja Gassmann

Palmbaum binden
Es ist ein schöner Brauch, wenn wir 
zum Palmsonntag Palmbäume binden. 
Die Pfarreigruppe lädt Kinder und Er-

wachsene herzlich zum Palmbaumge-
stalten ein: 
Freitag, 22. März, von 16.00 Uhr bis 17.30 
Uhr auf dem Begegnungsplatz. Das be-
nötigte Material ist vorhanden. 
Anmeldungen bis Mittwoch, 20. März, 
per E-Mail an aneta.frank@rkk-as.ch.
Beim Gottesdienst am Sonntag, 24. 
März, um 10 Uhr werden die Palmbäu-
me gesegnet.

Für die Pfarreigruppe, Aneta Frank
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Spätantike Tradition und moderne Kunst 
Zwei Welten in der römisch-katholischen Kirche Oberwil

Das Projekt theos «Theologisch bedeut-
same Orte der Schweiz» verbindet mit den 
sogenannten theos-Beiträgen zu spezifi-
schen Orten die Vielfalt der Perspektiven 
auf die religiöse Landschaft der Schweiz. 
Der ganze Beitrag zur römisch-katholi-
schen Kirche St. Peter und Paul in Oberwil 
wurde im Februar 2023 auf www.theos.
unibe.ch publiziert.

Gestaltet wurde die Kirche in Oberwil vom 
weltweit bekannten Künstler Hans Arp (1886–
1966). Seine Werke sind in den wichtigsten 
Kunstmuseen rund um den Globus vom Cen-
tre Pompidou in Paris bis zum MoMa in New 

York vertreten. Arp gilt als einer der Begrün-
der der Kunstform Dada, die 1916 als künstle-
rische und literarische Bewegung in Zürich 
gegründet wurde. Arp bezeichnet sie als einen 
«Protest gegen die Rationalisierung des Men-
schen.» Der Künstler, der sich in den 1940er- 
Jahren dem römisch-katholischen Glauben 
zuwandte, stiess mit seinem Kunstschaffen in 
dieser Zeit jedoch nur bei wenigen Kirchen-
oberen auf Verständnis. In Oberwil verhielt 
sich dies anders, was auch mit seiner Bekannt-
schaft zum Architekten Hans Peter Baur 
(1922–2017) zusammenhängen mag, der mit 
der Renovation der Kirche in Oberwil beauf-
tragt wurde. 

Betritt man die Kirche, erreicht man – am 
Seitenschiff entlang gehend – den einzigarti-
gen Taufbrunnen. Er ist aus Solothurner Kalk-
stein gefertigt und fasziniert durch seine ge-
rundete Formensprache. Aus einem kleinen 
kantigen Felsbrocken entspringt fliessendes 
Wasser. Links davon steht der massiv gebaute 
Ambo, der sich aus einem markanten Stück Ei-
chenholz und zwei der Buchform angepassten 
Kalksteinquadern formt. Vor dem Ambo ist ei-
ne Intarsie mit einer den Heiligen Geist symbo-
lisierenden Taube eingelassen. Rechts neben 
dem Altar, der von zwei Kalksteinwänden ge-
tragen wird, befindet sich auf einem Sockel der 
Tabernakel. Er wird von weiteren Steinintarsi-
en gerahmt. Die Kunstwerke heben den liturgi-
schen Raum entscheidend von anderen Kir-
chenräumen aus jener Zeit in der Schweiz ab 
und lassen ihn zeitlos erscheinen.

Die Menschen in Oberwil haben schon ge-
gen Anfang des 7. Jahrhunderts das erste Got-
teshaus auf dem heutigen Kirchhügel errich-
tet. Anlässlich der Innenrenovation der Kir-
che von 1964/65 wurde eine wissenschaftliche 
Grabung durchgeführt, die vor allem archäo-
logische Zeugnisse aus dieser Zeit hervor-
brachte. Die ältesten Anlagen, die sich unter 
dem Kirchenschiff und dem Chor befinden, 
sind zugänglich und unter Denkmalschutz 
gestellt. Ein Ausdruck des Eintauchens in die 
Tradition dieses besonderen Ortes sind die 
monatlich abgehaltenen Gottesdienste in der 
öffentlich zugänglichen Ausgrabungsstätte. 

Die zeitlose Kontinuität kommt durch die 
Ausgestaltung des Kirchenraumes von Hans 
Arp zum Ausdruck, der sich in seiner schlich-
ten Formensprache auf die wesentlichen und 
die liturgischen Traditionen tragende Zei-
chensprache bezieht.

� Jonas Engeler

Innenausstattung der Kirche St. Peter und Paul in Oberwil von Hans Arp.

Ausgrabungsstätte unter dem Kirchenschiff. Weihwasserbecken von Hans Arp.
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MARKUS 4,37–39
lötzlich erhob sich ein 
heftiger Wirbelsturm 
und die Wellen schlugen 
in das Boot, sodass es sich 
mit Wasser zu füllen be-

gann. Er aber lag hinten im Boot […] 
und schlief. Sie weckten ihn und riefen: 
Meister, kümmert es dich nicht, dass 
wir zugrunde gehen? Da stand er auf, 
drohte dem Wind und sagte zu dem 
See: Schweig, sei still! Und der Wind 
legte sich und es trat völlige Stille ein.�
� Einheitsübersetzung 2016

Es gibt Räume, die klein, für sich genommen, 
existieren und gleichzeitig weit sind und im-
mer grösser werden, sich über Europa hinaus 
in die weite Welt ausdehnen. Diese Räume 
können grenzüberschreitend erfahren werden. 
Dann kann es sein, dass man in der Mutter 
Ljudmila Nawalnaja am Polarkreis an eine 
Skulptur des Michelangelo namens «Pietà» in 
Rom erinnert wird, obwohl man sie zwischen-
zeitlich vergessen hatte. Ljudmila Nawalnaja 
suchte, wie Maria – die Mutter Jesu, die von der 
Skulptur in Rom dargestellt wird – und wie vie-
le Mütter, ihre jungen, geschundenen, ermor-
deten Söhne in der Ukraine und in Russland, in 
Israel und Gaza, um nur einige Teile der Erde 
zu nennen, um zu trauern und Abschied neh-
men zu können. Wir sind in der weiten Welt 
und spüren manchmal das Stöhnen der Men-
schen, welche durch ihren Mut und ihre Le-

benshingabe im Kampf um Gerechtigkeit und 
Freiheit ihr Leben verlieren.

Szenewechsel in die kleine Welt eines Dor-
fes: Ich, grauhaarig, stieg in einen Bus und eine 
junge Frau mit Kopftuch und ihr kleines Mäd-
chen standen auf, um mir ihren Platz anzubie-
ten. Es berührte mich, weil ich es nicht erwar-
tete. Beim Umsteigen in den nächsten Bus 
überraschte mich eine Szene, die ich nicht so 
schnell vergessen werde: Ein junger Mann mit 
einer Beeinträchtigung half einer Mutter mit 
Kinderwagen aus dem Bus auszusteigen und 
drückte den Knopf, damit die Bustüre sich ja 
nicht schloss. Er war ganz dabei, innigst, strah-
lend, geduldig. Auch für mich drückte er den 
Knopf von aussen noch einmal, damit ich noch 
in den selben Bus einsteigen und mich in Ruhe 
hinsetzen konnte. Diese beiden Gegebenheiten 
ereigneten sich innerhalb von fünf Minuten. 
Die Hauptpersonen waren diese junge Musli-
ma mit ihrem kleinen, süssen Mädchen und 
der junge Mann mit Beeinträchtigung. Ihr 
Handeln fiel wie ein Lichtstrahl in diese ge-
wöhnliche Situation hinein. Waren nicht diese 
zwei Menschen im Bus von Wärme und Zuge-
wandtheit erfüllt?

Und manchmal ist gar nichts. Es herrschen 
Langeweile, Kämpfen um die besten und be-
quemsten Plätze und vor allem Gleichgültig-
keit.

Emilie Schneider beschrieb 1857 in einem 
Brief einen Raum in der Josephskapelle des 
Theresienhospitals. Ihre Sprache ist die einer 
religiösen und sozial engagierten Frau aus dem 
19. Jahrhundert: «Die Strahlen verbreiteten sich 

in einem Augenblick über alle und teilten sich 
ihnen […] mit. […] Auch ich hatte Anteil an 
den Gnadenstrahlen meines geliebten Heilan-
des […] mein Herz wurde von einer so grossen 
Glut entzündet.  […] Das strahlende und wär-
mende Licht», so beschrieb sie, teilte sich nicht 
nur ihr, sondern allen mit. Diese besondere 
Frau hatte einen Blick fürs Ganze. Emilie 
Schneider hinterliess folgendes Gebet: «Du 
mein guter Herr und Meister! Wer wollte sich 
deiner ebenso weisen wie liebevollen Leitung 
nicht ganz überlassen? Ist doch der allein in 
vollkommener Sicherheit, selbst auf dem vom 
Sturm bewegten Meer; denn auf dein Wort legt 
sich der Sturm und grosse Stille tritt ein.»

Wir mögen in diesen bewegten, stürmi-
schen Zeiten auf sein Wort hin Räume der Stil-
le und warme, zugewandte Menschlichkeit er-
fahren und dankbar weitergeben.

Anna-Marie Fürst, Theologin
langjährige Gefängnisseelsorgerin
Seelsorgerin im Pastoralraum Gösgen

Emilie Schneider
Ordensfrau, Mystikerin (21. März)
Das vierte von zehn Kindern wurde am 6. Sep-
tember 1820 bei Heinsberg, Nordrhein-West-
falen, in ein evangelischen Elternhaus geboren. 
Sie starb am 21. März 1859 in Düsseldorf in 
Nordrhein-Westfalen. Sie war eine Nonne der 
«Töchter vom Heiligen Kreuz». Sie baute die 
Armenfürsorge und eine moderne Krankenver-
sorgung des Theresienhospitals in Düsseldorf 
auf. Sie gilt als eine moderne Mystikerin.

Gnadenstrahlen im grauen Alltag

Manchmal fallen die 
helfenden Taten von 
Menschen wie Sonnen-
strahlen auf gewöhn-
liche Situationen. 

  PP



Missão Católica  
de língua Portuguesa

A cor da Meditação

Onde encontraríamos inspiração se a na-
tureza não estivesse na nossa vida pre-
sente? Através dela e por ela que apren-
demos as cores e nos sensibilizamos. Nas 
flores descobrimos o roxo, mas também 
outras cores. 
No tempo da quaresma usamos a cor ro-
xo para nos preparar nesses quarenta di-
as. Com o tempo o roxo perdeu a sua 
expressão na vida diária. Na liturgia, po-
rém continua sendo a cor que nos propõe 
tempos de transformações, que chama-
mos tempo de conversão. Tanto no Ad-
vento como na Quaresma utiliza-se do 
roxo como uma forma de convite para o 
cristão se recordar da sua busca constan-
te de se assemelha-se ao Cristo. 
Na preparação quaresmal se propõe ritu-
ais com práticas transformadoras. Na li-
turgia não se diz ou canta o gloria. Assim 
a liturgia ganha um caráter meditativo. 
Esses dois elementos, o roxo e a ausência 

do cântico do gloria propões visivelmente 
um tempo para refletir e meditar. O silên-
cio propõe também uma prática mais 
própria da quaresma. 
Esses rituais nos acompanham durante o 
dia para uma transformação de compor-
tamento e de atitudes. 
A conversão é objetivo final de cada dia 
para cada um de nós. Pois partindo do 
indivíduo que é chamado a crer no Evan-
gelho, essa adesão acontece e conduz 
para uma vida comunitária onde todos 
buscam o bem para todos. 
A conversão nas cores também acontece, 
pois do roxo da quaresma, queremos che-
gar no objetivo final que é a Páscoa defi-
nitiva com a cor branca da ressurreição. 
Por isso o roxo não permanece para 
sempre, mas sim temporária. Purificados, 
transformados e convertidos é o convite 
apresentado para chegar na Páscoa do 
Senhor.  � José Oliveira

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
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R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Sonntag, 10. März,  
4. Fastensonntag Laetare
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Konzerte
16.00	 himmel – hölle, Chorwerke von 
Heinz Holliger u.a. Basler Madrigalisten 
www.eventfrog.ch oder Abendkasse

Samstag, 16. März
16.15	 Klosterpforte, Lectio divina, 
Einführung in die biblischen Texte des 
Sonntags mit Pater Ludwig Ziegerer, 
Anmeldung erwünscht: 
sekretariat@kloster-mariastein.ch

Sonntag, 17. März, 5. Fastensonntag 
Gottesdienste wie an Sonntagen

Dienstag, 19. März, hl. Josef
Gottesdienste wie an Werktagen

Donnerstag, 21. März, Heimgang 
unseres hl. Vaters Benedikt
Gottesdienste wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
20.00	 lateinische Komplet

Voranzeigen

Samstag, 30. März, Karsamstag
21.30	 Feier der Osternachtliturgie

Sonntag, 31. März, Ostersonntag
	 9.00	 Festgottesdienst mit musikali-
scher Gestaltung 

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter  
www.kloster-mariastein.ch oder  
Telefon 061 735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
50 × besser streiten –  
Buchvernissage
Montag, 11. März, 18.30 Uhr
Der Basler Ombudsmann Thierry Moos-
brugger bietet mit seinem Buch einen 
leicht zugänglichen Werkzeugkasten, 
um Streitenergie zu verstehen und in 
Win-win-Lösungen umzuwandeln. Apé-
ro und Bücherverkauf im Anschluss.

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 13. März, 19.00–20.00 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? Mit Urban 
Waltenspül, Verantwortlicher für Medi-
tation in der OKE, Kollekte

Frauenfeiern für alle (mit Agape)
Sonntag, 17. März, 17.00 Uhr
Eine Feier zum Frühlingsbeginn mit Tei-
len von Brot und Wein, einer biblischen 
und heutigen Geschichte, mit Musik und 
Stille. Ein Ort zum Auftanken, sich Zent-
rieren, einander begegnen. Anschlies-
send Apéro. Mit Judith Borter, ev.-ref. 
Pfarrerin

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 18. März, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Geistliche Gesänge von  
Hildegard von Bingen
Dienstag, 19. März, 13.30–14.00 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 19. März, 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 14. März, 18.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses

Jo
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 10 März: Alexander
2 Chr 36,14–16.19–23; Eph 2,4–10; 
Joh 3,14–21  oder (mit eig Prf)
1 Sam 16,1b.6–7.10–13b; Eph 5,8–14; 
Joh 9,1–41 (oder 9,1.6–9.13–17.34–
38)
So, 17. März: Gertrud und Patrick
Jer 31,31–34; Hebr 5,7–9; Joh 12,20–
33  oder (mit eig Prf) Ez 37,12b–14; 
Röm 8,8–11; Joh 11,1–45 (oder 11,3–
7.17.20–27.33b–45)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul: 
Sa, 16. März, 8.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 9. März, 
7.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 16. März, 
9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 31. März, 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr

Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr; Fr. 8. 
März, 17.25 Uhr; Sa, 16. März, 17.00 
Uhr; Di, 19. März, 17.30 Uhr; Mi, 20. 
März, 17.30 Uhr, Do, 21. März, 17.30 
Uhr; Fr, 22. März, 17.25 Uhr

Malayalam
Allschwil, St. Peter und Paul: 
So, 10. März, 17.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: 
Fr 11.00–15.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 24. März, 
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr; 
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 10. März, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
TeleZüri: So, 17. März, 9.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Eucharis-
tie mit Predigt, Musik und Weihrauch-
ritual. Anschliessend Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Brugg, St. Nikolaus: So, 10. März, 11.00 
Uhr, anschl. Zusammensein

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche, polni-
sche und kroatische Beichte. Do. 17.30–
18.00 Uhr und 1. Sa. i.Mt. 17.00–18.00 
Uhr (ausser Juli bis 15. August), sonst 
nach tel. Vereinbarung. Kontakt: P. Jacek 
Kubica SCJ, Telefon 079 359 58 73
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G
Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche,  
Zugang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus,  
Bruderholzallee 140

Ikonenmalen
3.–9. März im Geistlichen Zentrum St. 
Peter im Schwarzwald.
Kontakt: katrin.schulze@offline-basel.ch

Blue-Dinner mit Tanja Grandits
Di, 12. März, 18.30 Uhr, im Paul-Ger-
hardt-Saal der Tituskirche 
Fundraising-Anlass in Form eines «Blue 
Dinner». 3-Gang-Menü mit passender 
Weinbegleitung und Blues-Musik; Kos-
ten: Fr. 250.– pro Pers. Der Reingewinn 
wird eingesetzt zur Finanzierung der 
Stele Lapis von Nina Gamsachurdia als 
geistliches Kunstwerk im neuen Medita-
tionsraum von Offline. Anmeldung: htt-
ps://www.offline-basel.ch/bericht/5735

Zwischendrin 
Eine moderne Andacht mit Stille, Texten 
und Musik; Sa, 16. März, 18 Uhr, «Zu-
kunft schaffen wir nur gemeinsam», mit 
Anne Lauer mit Team und Louis van 
Niekerk am Flügel. Nächstes Zwischen-
drin am 15. Juni

Vom Herzen leben – von der  
Heilkraft der Meditation
So, 17. März, 18 Uhr. Hotel Odelya, Mis-
sionsstrasse 21, Basel, mit Peter Wild, 
Theologe und Buchautor. Eintritt: Fr. 20.– 
in Kooperation mit ars vitae und Offline

Eröffnung literarisch-musikalische 
Karwoche «Und der Vorhang riss»
So, 24. März, 17–18 Uhr, Tituskirche 

Offener Meditationsraum 
Freitags von 9–12 Uhr steht der Raum 
Teerstegen offen für die persönliche Me-
ditation in der Tituskirche. Monika Wid-
mer, monika.widmer@offline-basel.ch

Regelmässige Angebote
(nicht während der Schulferien)
siehe Homepage von Offline:
www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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Die Logos des 
Christentums

Wenn es um christliche Symbole 
und Zeichen geht, fallen euch 
sicher direkt einige ein. Zum 

Beispiel das Kreuz. Klar, es steht für das 
Holzkreuz, an dem Jesus gestorben ist, be-
vor er auferstand. Oder die Taube als Sym-
bol der Versöhnung mit Gott. Vielleicht 
kennen einige von euch auch den Fisch. 
Da wird es dann schon schwieriger. Hat 
Jesus vielleicht besonders gerne Fisch ge-
gessen? Nicht ganz.

Hier kommen die wichtigsten christli-
chen Symbole und ihre Bedeutung.

Regenbogen
Der Regenbogen ist das Symbol für die Treue Gottes. 
Im Alten Testament lesen wir von der Sintflut, die Gott 
über die Erde geschickt hat. Noah und seine Familie 
überlebten in der Arche. Als die Flut vorbei war, schuf 
Gott den Regenbogen als Zeichen des Bundes zwi-
schen ihm und den Menschen. Damit gab er ihnen sein 
Versprechen: «Ich werde niemals wieder alles Lebendi-
ge schlagen, wie ich es getan habe. Niemals, so lange 
die Erde besteht, werden Aussaat und Ernte, Kälte und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht aufhören.» 
(Genesis 8,21b.22)

Fisch
Das Fischsymbol stammt aus der Zeit der ersten Christen/innen. Sie leb-
ten unter der Herrschaft der Römer, die es ihnen verboten, ihre Religion 
auszuüben. Deshalb trafen sich die Christen/innen 
heimlich und ihr Erkennungszeichen war der 
Fisch. Warum? Es handelte sich dabei um 
einen Geheimcode! Fisch wird auf Grie-
chisch so geschrieben: ΙΧΘΥΣ (Ausspra-
che: Ichthys). Die einzelnen Buchstaben ste-
hen dabei für eine Beschreibung Jesu:
I = steht für das griechische Wort Iesous, was Jesus bedeutet.
Χ = «ch», steht für Christus
Θ = «th», steht für Theou, was «Gottes/von Gott» heisst
Y = steht für Yios, was Sohn bedeutet
Σ = «s» steht für Sotär, was Erlöser heisst.

Insgesamt bedeutet das Geheimwort «Fisch» also: «Jesus Christus 
Gottes Sohn und Erlöser.»

  amilienseiteFF

X und P
Die beiden verschachtelten Buchstaben X (gespochen «ch») 
und P (gesprochen «r») stammen aus dem griechischen Al-
phabet und ergeben das sogenannte Christusmonogramm. 
Es sind die beiden ersten Buchtstaben des Wortes Christus. 
Schon im 2. Jahrhundert benutzten die Christen/innen dieses 
Zeichen. Es hat also eine längere Tradition als das Kreuz.

Weinstock mit Reben
Der Weinstock mit seinen vielen Trau-
ben ist ein Zeichen für Leben in Fülle. 
Allerdings braucht er einen sehr star-
ken Stamm, damit die Reben mit der 
grossen Menge an schweren Trauben 
gut wachsen können. Jesus hat zu 
seinen Jüngern gesagt: «Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben.» (Joh 
15,5a). Als christliches Symbol steht 
er deshalb für die Verbundenheit der 
Gläubigen mit Jesus. Er schenkt ihnen 
Kraft und ihr Glaube trägt Früchte, 
wenn sie mit ihm verbunden bleiben.

Lamm
Im Alten Testament treffen wir auf 
das Lamm als Opfertier. Es wurde 
von den Jüdinnen und Juden zum 
Pessachfest geopfert. Jesus ist für 
Christen/innen das Lamm Gottes, 
weil er sich in bedingungsloser Liebe 
geopfert hat.

Leonie Wollensack, Fotos: Kreuz: Hugues de Buyer-Mimeure/Unsplash ; Fisch: einsichtsweise/Pixabay; X und P: Zarateman/Wikimedia  
Commons; Regenbogen: Ben Mack/Pexels; Weinstock: Wolfgang Heubeck/Pixabay; Lamm: Bananenfalter/Wikimedia Commons

Auflösung Rätsel (Ausgabe 9–10/2024)

1. Gold, 2. Kompass, 3. Teresa,  
4. Wahrheit. 5. Klauen, 6. Fair, 
7. Spenden, 8. Helfen, 9. Mitgefuehl
Lösungswort: Weltfrieden
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